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Kreisverband Günzburg „Menschen, die helfen“
AKtueLLes tHeMA: 

Gesetzliche 
Betreuung 
Wer entscheidet  

für mich, wenn ich  

selbst nicht mehr  

in der Lage dazu bin?

l Mehrgenerationenpark in Krumbach eingeweiht

l BRK Kreisverband Günzburg ist aktiver Träger  
 der KiTa in Offingen und Schnuttenbach 

l Rot Kreuz Lädle Burgau feiert 5-jähriges Jubiläum
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Allen Generationen und allen 
Menschen soll sie offenstehen, 
die neue Parkanlage auf der 
einstigen Wiese südlich des 
seniorenzentrums st. Michael 
in Krumbach. so ist es der 
Wunsch der Festredner nach 
deren umgestaltung in einen 
Mehrgenerationenpark bei der 
einweihungsfeier, die nach 
einem guten Jahr Bauzeit statt-
fand. Bei der Feier am Freitag-
nachmittag erhielt die Anlage 
auch einen Namen. „Georg 
Winkler Park“ heißt sie und so 
steht es auch auf einem Ge-
denkstein.

Georg Winkler, der verstorbene 
Altbürgermeister Krumbachs 
und ehemalige Vorsitzende des 
BRK Kreisverbandes Günz-
burg, gilt, wie alle Festredner 
betonten, als Initiator und 
Ideengeber für die Parkanlage.

Feierlich umrahmt von der 
stadtkapelle segneten Pfarrer 
Josef Baur für die katholische 
Kirche und Pfarrer eugen Ritter 
für die evangelische Kirche das 
Kreuz, das den Mittelpunkt des 

statt einer Predigt motivierte der evangelische Krumbacher Pfarrer eugen Ritter die 
Besucher der einweihungsfeier für den Mehrgenerationenpark zu einem „Mehrge-
nerationenbewegungstanz“. (Foto: emil Neuhäusler)

Miteinander lachen, sich  
bewegen und Spaß haben

Parks bildet und vom verstor-
benen Geistlichen Rat Anton 
Frick gestiftet wurde, und 
weihten den Mehrgenerati-
onenpark ein. Dass sich viele 
Menschen in der neuen wun-
derbaren, sonnendurchfluteten 
Anlage begegnen, wünschte 
sich Pfarrer Baur, auch weil uns 
Gott zur Gemeinschaft mitei-
nander berufen habe. statt ei-
ner Predigt animierte Pfarrer 
Ritter zu einem „Mehrgenerati-
onen-Bewegungstanz“, da, wie 
die aufgestellten sportgeräte 
zeigen, die Parkanlage auch zu 
sportlicher Betätigung motivie-
ren soll. Ritter hat darin erfah-
rung, er ist auch zertifizierter 
sitztanzleiter.

Auf 20 Jahre samt Vor-
kaufsrecht gepachtet
Matthias Kiermasz, Vorsitzen-
der des BRK Kreisverbandes 
Günzburg, ging in seiner Fest-
rede auf die entstehungsge-
schichte des Mehrgenerati-
onenparks ein. Nach dem 
Grundsatzbeschluss zur Ver-
wirklichung des Parks im Mai 

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

Neuwahlen im Kreisverband
Am 25. März 2017 fand die Mitgliederversammlung des BRK 
Kreisverbandes im Forum am Hofgarten in Günzburg statt.
Die neue VORSTANdSchAfT setzt sich aktuell zusammen aus:
Vorsitzender: Matthias Kiermasz
1. Stv. Vorsitzender: Johannes schropp
2. Stv. Vorsitzender: Kai-uwe Kugelmann
chefarzt: Dr. Judith ewert
Stv. chefarzt: Dr. Björn tauchmann
Stv. Schatzmeister: Jürgen Iwan
Justiziar: Alexander Grob
Der hAuShALTSAuSSchuSS besteht aus:
Kerstin eberle (Vorsitzende), ulrike Kopietz, Nicole Lensky, 
Markus Mader, Manfred Weh, Hubert Mutzel, Jürgen Fischer
KReiSwASSeRwAchT:
Vorsitzender: Gert spengler
Stv. Vorsitzender: Johannes Hillenbrand
Technischer Leiter: Nico Harder
Stv. Technischer Leiter: Martin spengler
Jugendleiter: Adrian Holzbock
Stv. Jugendleiter: Markus Köbrunner
Stv. Jugendleiterin: Julia Mayer
KReiSBeReiTSchAfTSLeiTuNG:
Kreisbereitschaftsleiter: Michael Baum
Stv. Kreisbereitschaftsleiter: udo Rüh
JuGeNdROTKReuz:
Leiterin der Jugendarbeit: Carolin eberle
Stv. Leiterin der Jugendarbeit: Bettina Brand
Stv. Leiter der Jugendarbeit: Philipp Hutter
Wir gratulieren allen gewählten Mitgliedern zur Wahl und  
wünschen gutes Gelingen in den kommenden vier Jahren! 

Bayerisches
Rotes
Kreuz

Kreisverband Günzburg

ein großer und aufrichtiger 
Dank gilt den ausgeschie-
denen Mitgliedern für Ihr un-
ermüdliches engagement und 
Ihren tatkräftigen einsatz!

der Mehrgenerationenpark in Krumbachs Süden 
bietet viele Möglichkeiten für Menschen jeden Alters.
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iMpReSSuM:

2013 wurde 2014 vom BRK 
Kreisverband Günzburg von 
der katholischen Kirchenstif-
tung st. Michael das 12 000 
Quadratmeter große Areal 
südlich des BRK seniorenzen-
trums für 20 Jahre, mit an-
schließendem Vorkaufsrecht, 
gepachtet. Darauf wünschte 
sich Winkler mit Blick auf die 
„Gesundheitsstadt Krumbach“ 
eine allgemein zugängliche 
Anlage, die sowohl sportliche 
Freizeitbetätigung ermöglicht 
wie auch gleich einer Oase 
erholung bietet. Jung und Alt 
aus der Bevölkerung ebenso 
wie die Bewohnerinnen und 
Bewohner des seniorenzen-
trums sankt Michael sollen mit 
einbezogen werden.

Mit der Planung wurde die Wei-
ßenhorner Landschaftsarchi-
tektin elisabeth Wagner beauf-
tragt. Im Laufe des vergangenen 
Jahres bis Anfang 2017 ent-
stand ein Park mit drei themen-
bezogenen schwerpunkten: ein 
Bewegungsparcours mit seni-
oren- und kinderfreundlichen 
trainingsgeräten, ein Kräuter-
garten und ein Raum für besinn-
liche Momente mit dem Feld-
kreuz als Mittelpunkt. Verbun-
den wurden diese Bereiche mit 
einem rollstuhlgerechten Rund-

wegenetz. Den vielen spendern 
von Bäumen und Bänken 
dankte Vorsitzender Kiermasz, 
hob aber hervor, dass die Fer-
tigstellung des Parks nur mit der 
tatkräftigen unterstützung der 
sparkasse Günzburg-Krum-
bach sowie der stadt Krumbach 
verwirklicht werden konnte.
Den Part der stadt Krumbach 
erläuterte anschließend Bürger-
meister Hubert Fischer in sei-
nem Grußwort. er nannte die 
Parkanlage ein Gemeinschafts-
werk von vielen und ein stück 
mehr an Lebensqualität für die 
stadt. Die Brücke über das 
Krumbächle, deren Bau und 
Finanzierung die stadt über-
nommen hat sowie der Zugang 
des Parks zum öffentlichen 
Wegenetz sollen Heimbewohner 
und stadtbürger zusammenfüh-
ren beziehungsweise die ganze 
Bevölkerung miteinander in 
Kontakt bringen, wünschte sich 
der Bürgermeister.
Landtagsabgeordneter Hans 
Reichhardt lobte, dass mit der 
Namensgebung das große 
ehrenamtliche engagement 
von Georg Winkler gewürdigt 
werde. Weiterhin begrüßte er, 
dass in einer Zeit, in der man 
sich oft nur noch an Hoch-
festen treffe, ein Raum ge-

schaffen werde, in dem sich 
Generationen begegnen, mit-
einander spielen, lachen und 
spaß haben können.

Das schlusswort gehörte der 
Architektin Wagner. Der Bau-
beginn mit den erd- und Wege-
Bauarbeiten erfolgte ende 
März 2016. umfangreicher 
Bodenaustausch war auf der 
nassen Wiese erforderlich. 
Aufgrund häufiger starkregen-
ereignisse mussten die Bauar-
beiten wiederholt unterbro-
chen werden, trotz aller Wid-
rigkeiten konnten bis zum 
sommer rund 1000 Quadrat-
meter Wege- und Platzflächen 
erstellt werden. Der Bewe-
gungsparcours wurde im 
september 2016 errichtet. Hier 
können Ausdauer, Kraft und 
Bewegungskoordination trai-

niert sowie Dehnungs- und 
Lockerungsübungen ausge-
führt werden. Die Kosten die-
ses ersten Bauabschnittes 
beziffert die Architektin auf 
rund 190 000 euro.

Für mögliche weitere etappen, 
wie es die Landschaftsarchi-
tektin formulierte, hat sie bereits 
Ideen: noch mehr Bäume und 
sträucher für mehr schatten im 
Wechsel mit sonnigen Be-
reichen, blühende und duftende 
Pflanzeninseln, weitere Bänke 
und sitzgruppen zum Ausruhen 
und für Gespräche, eine Obst-
wiese und vieles mehr. und 
darin soll möglichst eine bunte 
Mischung an Besuchern und 
Nutzern sein, die hier alle ihre 
sinne angesprochen fühlen 
dürfen.

Von Emil Neuhäusler

• Freiraumkonzepte
• Objektplanungen
• Beratung
• Planung
• Bauüberwachung se

it 
19

85Wagner LandschaftsArchitektur Weißenhorn
Rufenbergstraße 14 . 89264 Weißenhorn
Telefon 0 73 09 - 92 18 93 . wagner.weissenhorn@t-online.de

Im Krautgarten 15 | 86470 Thannhausen | Tel.: 08281/9977-0 | info@hbw-bau.de

www.hbw-bau.de | www.hbw-bau.de | www.hbw-bau.de | www.hbw-bau.deDas BRk 
wünscht

allen schöne
Ferien.
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Der umzug rückte immer nä-
her. Nun hieß es nach 40 
Jahren Abschied nehmen von 
dem „alten“ Gebäude. Am 
samstag, den 27.05.2017 
feierte die Kindertagesstätte 
Offingen das letzte sommer-
fest unter dem Motto „Ab-

Am samstag, den 24. Juni 
2017 war es soweit, wir konn-
ten mit unserem Kinderhaus 
endlich die neuen Räume im 
neuen Haus beziehen. Alle 
Mitarbeiterinnen der Kita, 
Kollegen aus der Verwaltung 
und Horst Kunath (Fa. Kunath 
uG) mit einem seiner starken 
Männer halfen tüchtig zusam-
men. 

Bei strahlendem sonnen-
schein und nahezu 30 Grad 
war der umzug ein Kraftakt 
für uns alle, so Petra tophofen 
(Abteilungsleitung soziale 
Dienste). Da die Kolleginnen 
in der Kita mit den Kindern 
jedoch schon optimal vorge-
arbeitet hatten, verlief der 
umzug selbst reibungslos und 
zügig. Kartons und Möbel-
stücke waren sauber beschrif-
tet mit Raumnummern verse-
hen. so waren der Abtransport 
und die Verteilung im neuen 
Haus ein Leichtes. 

Damit den fleißigen Helfern die 
Kraft nicht ausging, sorgte das 
BRK für reichlich kühle Ge-
tränke und servierte zur Brot-
zeit Wurstsalat. 

Nachmittags um 15.00 uhr 
waren dann alle Kisten, Kar-
tons, spielmaterialien, Kinder-
stühlchen und diverse Materi-
alschränke soweit verteilt, dass 
wir schluss machen konnten, 
freut sich Petra tophofen. 

Vorbereitete umgebung
Für die Kolleginnen in der Kin-
dertageseinrichtung ging es am 
Montag und Dienstag weiter 
mit dem einräumen. unser Ziel 
ist es, die umgebung in Grund-
zügen vor zu bereiten, damit 
wir die Kinder am Mittwoch gut 
in empfang nehmen können. 
Nicht alles wird so bleiben wie 
es in der Vorbereitung ange-
dacht ist, denn uns ist es wich-
tig, die Kinder in den Gestal-
tungsprozess mit einzubezie-
hen. Nur so bleiben wir dem 
Prinzip der Öffnung treu und 
werden unseren pädago-
gischen Grundsätzen „den 
Kindern auf Augenhöhe zu 
begegnen“ gerecht.   
„Wir freuen uns alle sehr auf den 
Neuanfang im funkelnagelneu-
en Haus. Mir bleibt nur noch, 
mich bei allen Kolleginnen und 
Kollegen für die tatkräftige un-
terstützung zu bedanken.  Mein 
Dank geht auch an die Gemein-
de, allen voran Herrn Bürger-
meister Wörz und Herrn uano, 
die uns während der Bauphase 
einbezogen haben, und an das 
Architekturbüro Dreier, an Frau 
Dreier und Frau Neuschel. 

Darüber hinaus möchte ich 
mich bei allen eltern für Ihr 
Verständnis wegen der ein-
schränkungen ganz herzlich 
bedanken.“ 

Petra Tophofen 

RIEDLER & LANGER GmbH 
Gewerbestraße 8 · 86473 Ziemetshausen
Tel. 08284/99 84 23 · Fax 08284/99 84 25

PKW · TUNING · MOTORRAD · LKW · LANDMASCHINEN · MONTAGESERVICE

FENSTER - TÜREN - ROLLLADEN
INSEKTENSCHUTZ - TORE - MARKISEN
86483 Balzhausen · Hauptstr. 33 ·Tel. (08281) 4885 

Abschiedsfest in Offingen

der Neustart ist geschafft !
Großer umzug des BRK-Kinderhauses Glücksstern 

schied“ in der Kindergarten-
straße. Viele eltern, Geschwi-
ster und Großeltern waren mit 
dabei. Die erzieherinnen, 
Kinder und eltern schauen mit 
einem lachenden und wei-
nenden Auge dem „neuen“ 
Kinderhaus entgegen.      

zirkus Martini besucht die 
Kindertagesstätte
Begeistert waren die Mädchen 
und Jungs der BRK- Kinderta-
gesstätte Offingen, als der 
Zirkus Martini sie besuchte. 
Neben einer erwachsenen 
Würgeschlange und zwei Ba-
byschlangen konnten die Kin-
der ein Chinchilla, Meer-
schweinchen, Zwergkanin-
chen, ein stinktier und schild-
kröten bestaunen. Zirkusdirek-
tor Martini erklärte bei jedem 
tier, was es frisst, aus welchem 

Kontinent es stammt und wie 
alt es in der Regel wird. einige 
mutige große und kleine Zu-
schauer trauten sich, eine lange 
Würgeschlange einige Zeit 
hochzuheben. ebenso über-
raschte der Direktor die Kinder 
mit lustigen und spannenden 
Zaubertricks. Viel zu schnell 
musste der Zirkus Martini schon 
wieder weiter. es bleibt die 
erinnerung an einen tollen, er-
lebnisreichen Vormittag.
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 BRK-Kinderhäuser Kontaktdaten:
BRK-Kinderhaus Glücksstern Offingen
Dr.-Zeiler-Platz 3, 89362 Offingen
telefon: 08224/ 8045735, Fax: 08224/8045684
kita-offingen@kvguenzburg.brk.de

BRK-Kinderhaus Schnuttenbach 
Bachhalde 13, 89362 Offingen 
telefon 08224/8045738, Fax: 08224/8045788 
kita-schnuttenbach@kvguenzburg.brk.de 

Am Montag, den 09. Januar 
2017 trafen sich die pädago-
gischen Fach- und ergän-
zungskräfte zu einem soge-
nannten team-tag. An diesem 
tag haben sie sich zur Aufga-
be gemacht, an der Weiterent-
wicklung ihrer Konzeption zu 
arbeiten. unter Leitung von 
Kathrin Hahn (Kita-Leitung) 
wurde von 8 bis 14 uhr fleißig 
gearbeitet, bis die „Köpfe ge-
raucht“ haben. Auch Petra 
tophofen als trägervertreterin 
(Bereichsleitung soziale  
Dienste) war eingeladen und 
hat sich aktiv an der Konzep-
tionsentwicklung beteiligt. 

Gute und vertrauensvolle 
zusammenarbeit zwischen 
Kinderhaus und Träger
Zur Vorbereitung dieses Kon-
zeptionstags trafen sich Kathrin 
Hahn (Leitung), Marion Herr-
mann (stv. Leitung) und Petra 
tophofen (Gesamtleitung) be-
reits einmal vor Weihnachten. 
Die drei Leitungskräfte struktu-
rierten den tag vor. Wesentliche 
Inhalte, die vom Gesamtteam 
bearbeitet werden sollten, wur-
den vorab grob skizziert. 
eine Überarbeitung und An-
passung der Konzeption ist im 
sinne der Qualitätsentwick-
lung in regelmäßigen Abstän-
den gefordert, durch den 
trägerwechsel im september 
2016 war es sowieso unum-
gänglich, hier tätig zu werden. 
Das Konzept des Kinderhauses 
schnuttenbach soll nun nach 
der Kennenlernphase die Be-
sonderheiten des neuen trä-
gers Bayerisches Rotes Kreuz 
integrieren. unsere Rotkreuz-

Grundsätze sind das Funda-
ment jeglicher tätigkeit in un-
serem Verband und werden 
somit zukünftig in die pädago-
gische Arbeit in den beiden 
Kita’s mit einfließen. Orientiert 
an einem Menschen- und Ge-
sellschaftsbild, geprägt von 
friedfertiger toleranz und Ak-
zeptanz gegen Ausgrenzung 
und Diskriminierung, wird ne-
ben der religiösen erziehung in 
den Focus rücken. Das Aufneh-
men und die Auseinanderset-
zung mit den Rotkreuz-Grund-
sätzen ist Petra tophofen be-
sonders wichtig.  Dieser Pro-
zess begann für die Mitarbei-
terinnen aber schon vor Weih-
nachten beim Rotkreuz-einfüh-
rungsseminar. Die einbindung 
unseres Kinderhauses in den 
Gesamtkreisverband wird da-
rüber hinaus durch das neue 
Organigramm gewährleistet, 
was sich ebenfalls in der Kon-
zeption wiederfindet. 

Kindeswohl und prävention
ein weiterer wesentlicher Punkt 
war die Auseinandersetzung 
mit dem besonderen schutz-
auftrag, den das Kinderhaus 
schnuttenbach zum Wohle der 
uns anvertrauten Kinder über-
nimmt. Kathrin Hahn hat ein 
„schutzkonzept nach §8a sGB 
VIII“ im Vorfeld erarbeitet. Dies 
wurde dem team vorgestellt, 
damit es eine entsprechende 
Berücksichtigung in der Ge-
samtkonzeption erhält. 

„Für uns bedeutet Prävention 
auch, dass erwachsene für die 
Rechte der Kinder eintreten 
und Mädchen und Jungen 
darin unterstützen, dies auch 

selbst zu tun“, so Kathrin Hahn. 

eine enge und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit zwischen 
Kinderhaus, träger und Ju-
gendamt ist bei diesem heiklen 
thema unvermeidlich.  

Die Arbeit im Kinderhaus 
schnuttenbach ist nach der 
Pädagogik von Maria Montes-
sori ausgerichtet. Zentraler 
Punkt ist die erziehung zur 
selbständigkeit und damit 
einhergehend auch zum 
selbstbewusstsein. Dies soll 
Kinder stark machen, sich 
wehren zu können und schwä-
chere dabei zu unterstützen. 

Maibaum vor dem 
BRK-Kinderhaus
Auch der Maibaum vor unserem 
schnuttenbacher Kinderhaus 
durfte nicht fehlen. Die Kinder 
schmückten ihn mit bunten 
Bändern und mit vereinter Kraft 
stellten wir ihn vor unserem 
Kinderhaus auf. Vielen Dank an 
die „Maibaumspender“!

ziel ist die Qualitätsentwicklung:  
das Team des BRK-Kinderhauses  
Schnuttenbach startete ins Jahr
Kreativer guter Auftakt mit fleißigen Mitarbeite-
rinnen in der Kindertageseinrichtung – ein gutes 
Konzept wird weiterentwickelt.

Wir suchen (m/w): Pflasterer, Landschaftsgärtner und Helfer!

Hölderlinstraße 6 · 86470 Thannhausen

Pflaster
arbeiten

Erda
rbeit

en
Rasenansaat

www.hm-gartengestaltung.comM&H M&H
Halbritter & Mörz 

Gartengestaltung GmbH

Holger Halbritter 
Tel.     082 81/7 90 94 76
Fax    0 82 81/7 90 94 77
Mobil 01 75/166 62 12

Thomas Mörz 
Tel.    0 82 83/9 98 03 00
Fax    0 82 83/9 98 03 01
Mobil 01 75/166 62 13

• Findlinge
• Rindenmulch 
• Granitwürfel
• Granitmauersteine

Vor kurzem hieß es für unsere 
Vorschulkinder: „Wir fahren mit 
dem Bus in das spannende und 
lustige Land der Mathematik“. 
Die Ausstellung der „Mathe-
kings und Mathequeens“ im 
schulmuseum nahm die Kinder 
mit auf entdeckungsreise.

Nach der Begrüßung über-
legten die Vorschul-Kids, was 
alles zur Mathematik gehört: 
Muster legen, sortieren, Mes-
sen, Zählen usw. In der Welt 
der Gewichte konnten die 
Kinder spielerisch ausprobie-

Ausflug ins Schulmuseum ichenhausen  

ren, was schwerer ist: ein 
Becher voll Bohnen oder ein 
Becher sand. Zum Abschluss 
des Vormittags experimentie-
ren alle noch mit großen stan-
gen und bauten daraus einen 
überdimensionalen Würfel mit 
Hausdach.

und so ging ein spannender 
und abwechslungsreicher Vor-
mittag in der Welt der Wissen-
schaft zu ende. ein herzliches 
Dankeschön an unseren eltern-
beirat, der uns diesen beson-
deren Ausflug ermöglicht hat.

Fußpflege
Heike Ott

Praxis für
medizinische

86381 Attenhausen 
Sommerseite 21

Tel. 08282-9952799

Gesunde Pflege 
für Ihre Füße

Helfen Sie Ihren beanspruchten Füßen, 
plagen Sie sich nicht bei Beschwerden:
l  Eingewachsene oder verdickte Nägel
l  Nagelpilzbehandlung, French-Pediküre
l  Hornhaut-/Hühneraugenentfernung
l  Fuß-Wohlfühlmassagen, Pflegemittel

ärztlich
geprüft
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Weitere 365 tage ehrenamt-
licher Arbeit sind im Kreis 
Günzburg schon wieder ver-
gangen. Mittlerweile besteht 
die Bereitschaft Leipheim-
Günzburg aus mehr als 70 
ehrenamtlichen Helfern und 
Helferinnen. egal ob jung oder 
alt, jeder findet einen Platz bei 
uns und kann sich in den ver-
schiedensten Bereichen enga-
gieren und in Arbeitsgruppen 
Verantwortung übernehmen. 

unsere Aufgaben bestehen 
hauptsächlich in der Organi-
sation und Betreuung der alle 
zwei Monate stattfindenden 
Blutspende und der Beset-
zung von sanitätsdiensten bei 
events, Festivals und jeden 
erdenklichen Veranstaltungen.   
Zudem können wir durch un-
sere Personalstärke im Kata-
strophenschutz tätig sein. 

Diese setzt sich aus der 
schne l l -e insatz-Gruppe 
(seG) Betreuung und Verpfle-
gung zusammen. Durch den 
Bombenfund am ersten Weih-
nachtsfeiertag in Augsburg 
wurde unsere seG Betreuung 
bei der evakuierung ein teil 
des Helferteams. In der WWK 
Arena des FC Augsburg be-
treuten wir zusammen mit dem 
Kreisverband Neu-ulm die 
Bürger und Bürgerinnen der 
stadt. 

Dabei bildet die Ausbildung die 
Grundlage allen Handelns.  
Jeden zweiten Montag findet 
in Leipheim ein Übungsabend 
der Bereitschaft statt. theorie 
und Praxis werden regelmäßig 
aufgefrischt, damit wir jedem 
unserer Patienten eine best-
mögliche Versorgung gewähr-
leisten können. Da die Helfer 

Am letzten Januarwochenende 
2017 fand in Krumbach der 
Grundlehrgang Betreuungs-
dienst statt. Acht Helferinnen 
und Helfer aus der Bereitschaft 
Leipheim-Günzburg nahmen 
mit erfolg teil, zusammen mit 
Mitgliedern der Rettungshun-
destaffel Günzburg und der 
Bereitschaft Krumbach. Ziel 
dieses Lehrgangs ist es, unver-
letzten Personen eine adäqua-
te Hilfeleistung zukommen zu 
lassen. Dabei geht es zum 
Beispiel um die Registrierung 
von Betroffenen sowie die 
Durchführung von Betreuungs-
maßnahmen und die Ausgabe 
von Gegenständen des täg-
lichen Bedarfs, speisen und 
Getränken. Dieser Lehrgang 

In der Bereitschaft Leipheim-
Günzburg wurde eine neue 
Bereitschaftsleitung gewählt.

Wie bei allen Bereitschaften im 
Kreisverband Günzburg stan-
den auch bei unserer Bereit-
schaft am 13. März die Wahlen 
an. Dazu trafen sich 35 Helfe-
rinnen und Helfer im Lehrsaal 
des Kreisverbandes. Nachdem 
die bisherige Bereitschaftslei-
tung aus beruflichen Gründen 
nicht mehr zur Wahl antreten 
konnte, war es notwendig, 
diesen wichtigen Posten neu 
zu besetzen. In einer geheimen 
Wahl entschieden sich die 
Mitglieder für Patrick Hesse. 
sein stellvertreter ist tim tisch-
mann. Gemeinsam überneh-
men sie die Bereitschaft von 
Jürgen Preißinger und Katrin 
Mader. Beide leisteten eine 
hervorragende Arbeit, für die 
sich die gesamte Bereitschaft 
herzlich bedanken möchte. Nur 
durch ihre tolle Leistung in der 

dazu eine medizinische Aus-
bildung benötigen, absolvieren 
alle Mitglieder in unserem 
Kreisverband einen san A+B 
Lehrgang, in dem ihnen die 
medizinischen Grundlagen für 
die Praxis beigebracht werden. 
Darüber hinaus gibt es einige 
weitere Ausbildungen, sowohl 
im medizinischen als auch 
organisatorisch und taktischen 
Bereich. unsere beiden Bereit-
schaftsleiter haben ein straffes 
Ausbildungsprogramm vor 
sich. Den truppführer Lehr-
gang, welcher ein Führen eines 
trupps mit bis zu 5 Personen 
ermöglicht, absolvierten Pa-
trick Hesse und tim tischmann 
bereits vom 29. bis 30. April in 
Münnerstadt in unterfranken. 
Außerdem nahm ein Helfer am 
Grundlehrgang technik und 
sicherheit teil. Mit diesem 
Wissen kann er sich vor allem 
um die technischen Belange 
an einem sanitätsdienst küm-
mern. Natürlich bleibt es dieses 
Jahr nicht bei diesen Ausbil-
dungen, so stehen die näch-
sten teilnehmer für Lehrgänge 

schon bereit. Für unsere jungen 
motivierten Helfer gibt es das 
Jugendrotkreuz. Dort können 
schon die Kleinsten ab einem 
Alter von 6 Jahren spielerisch 
erste-Hilfe erlernen.

Neben den vielen Diensten 
kommt natürlich auch der spaß 
nicht zu kurz, denn wir sind 
nicht nur Kollegen, sondern 
auch ein fest zusammenge-
schweißtes team. Nach un-
serem einsatz in der WWK 
Arena wurden wir von der stadt 
Augsburg, sowie viele weitere 
Helfer aus dem ganzen um-
kreis, zu einem spiel des FC 
Augsburg eingeladen. Außer-
dem nahmen wir schon am 
Günzburger triathlon, der KNC 
Fahrradrallye und in Hochwang 
beim Bubble Football teil. 

eines der großen Highlights 
stellt dabei unser alljährliches 
sommerfest dar, welches am 
Mooswaldsee der Wasser-
wacht in Günzburg stattfindet.  
Über ein ganzes Wochenende 
steht hier der spaß im Vorder-
grund!  

bildet die Grundlage für alle 
weiterführenden Ausbildungen, 
die den Bereich Katastrophen-
schutz betreffen.

Grundlehrgang Betreuung

Organisation und Betreuung 
Aller konnten Patrick Hesse und 
tim tischmann die Bereitschaft 
auf so hohem Niveau überneh-
men. Auch Markus Mader, der 
der Bereitschaft nach wie vor 
mit Rat und tat zur seite steht, 
gilt ein großes Dankeschön für 
seine Arbeit! 

Neue Leitung in Leipheim

ein Jahr voller Aktivitäten!
Bereitschaft Leipheim-Günzburg
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Am 24. und 25. Juni 2017 hat 
sich das Rote Kreuz wieder 
beim Guntiafest in Günzburg 
präsentiert. Die kleinen Besu-
cher hatten die Chance, beim 
Dreh des Glücksrades einen 
teddybären oder eine ta-
schenlampe zu gewinnen. Für 
die erwachsenen bot das Rote 
Kreuz ein erste-Hilfe-Quiz an. 
Alle fünf Fragen mussten rich-
tig beantwortet werden, um 
einen von drei Gutscheinen im 
Wert von je 50 euro vom Land-
gasthof „Zur Linde“ in Günz-
burg zu gewinnen. 

das Rote Kreuz war beim 
Guntiafest 2017 wieder aktiv

Gewonnen haben:
svenja Kraus aus Bubesheim
Ilona Proske aus Leipheim
Fam. Krause aus Günzburg
Wir wünschen den Gewinne-
rinnen/Gewinnern viel Freude 
im Landgasthof „Zur Linde“. 

Die Bereitschaft Krumbach hat Christian Bartsch (mitte) zum 
neuen Bereitschaftsleiter gewählt. seine beiden stellvertreter 
sind Josef Mörz (links) und Christoph Deuring (rechts).

Gewerbegebiet, Im Hohenlicht
86863 Langenneufnach
TEL +49(0)8239 789 591TEL +49(0)8239 789 591TEL

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo - Fr 10.00 - 18.00 | Sa 09.00 - 18.00
II.WAHL · DREHSTÜHLE · CHEFSESSEL · BESUCHERSTÜHLE

GROSSE AUSWAHL AN KINDERSTÜHLEN!

Bis zu 

auf ausgewählte
Bürostühle

10 %
UNSERE

WERKSVERKAUFSPREISE!
Bis zu

 

günstiger als UVP
70 %

www.topstar.de

* SUMMER SALE – gültig bis 30.09.2017 Rabatt gilt zusätzlich auf unsere Werksverkaufspreise.

Bis zu 

auf ausgewählte
Kinderstühle

20 %

Neue Bereitschaftsleitung

Spendenlauf für das  
Kriseninterventionsteam  
Die schülerinnen und schüler der Grundschule Kötz unterstützten 
mit ihrem spendenlauf das Kriseninterventionsteam des BRKs. 
Durch die hohe Motivation der schüler/innen am spendenlauftag 
erliefen sie sage und schreibe 400 euro. ein herzliches Dankeschön 
an die Grundschule Kötz für diese unterstützung!
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Dekorative Ideen für den Sommer
Große Auswahl an Geschenken
Kaufläden, Puppenhäuser, Kinderküchen
stabile Holzspielsachen und Sitzmöbel
Gartenstecker, Weidenzäune und Grillanzünder

Qualität von Menschen mit Behinderungen

Wo
Einkaufen

Spaß
macht

Dominikus-Ringeisen-Werk
Ursberger Laden
86513 Ursberg
FON 08281/922241
FAX 08281/921144

Krippenställe
Kerzen
Kunstgewerbe
Textilien
Keramik

Wohnaccessoires
Teppiche
Korbwaren
Holzspielwaren
Kunstkarten

07.00 –17.30 Uhr
07.00 –13.00 Uhr
07.00 –12.00 Uhr

Wir haben für Sie geöffnet

www.dominikus-ringeisen-werk.de

Montag – Freitag
Mittwoch
Samstag

Lebensmittel von heimischen Anbietern

Brot & Backwaren aus der Klosterbäckerei

Spezialitäten aus Klöstern

Molkereiprodukte aus dem Allgäu

Obst Bistro

Produkte aus mehr als 120 Werk-
stätten für behinderte Menschen 

Große Auswahl an
Weihnachtsdeko

FON 0 82 81/92 22 41        FAX 0 82 81/92 11 44

Dominikus-Ringeisen-Str. 1c      86513 Ursberg

Unsere Spezialitäten
Köstliches aus der Klosterbäckerei
Feinste Konfitüren und Liköre
Lebensmittel aus Klöstern

Öffnungszeiten: Mo. – Fr.  07.00 – 17.00 Uhr
Sa.  07.00 – 12.00 Uhr

Werkstattladen/Geschenke ab 09.00 Uhr geöffnet!

Ostern war gerade erst vorbei, 
da machten sich einige Mit-
glieder der JRK-Ortsgruppe 
Leipheim auf zu einer Hütte ins 
Allgäu. Gestartet bei schnee-
treiben in Leipheim stoppte der 
Fahrzeugkonvoi kurz vor dem 
„Niemandsland“ - in Mitten von 
1 Meter hohem schnee. 
Lange dauerte das Zimmerbe-
ziehen und Aufstellen einiger 
Hüttenregeln nicht. Kein Wun-
der: Bei so viel weißer Pracht, 
gepaart mit blauem Himmel und 
sonne musste erstmal das 
Außengelände erkundet wer-
den. Nachdem die vorher un-
berührte Wiese einige Ge-
brauchsspuren aufwies, ging es 
dann wieder nach drinnen. Nach 
einem reichhaltigen Abendes-
sen gab es noch einen Film zum 
Abschluss des tages.
Der nächste Morgen begann 
früh. Die ersten der insgesamt 
11 Kinder waren schon um 6 
uhr wach. schlussendlich tra-
fen sich dann um 8 uhr alle am 
Frühstückstisch. Leider war das 
Wetter am zweiten tag etwas 
schlechter, sodass wir vormit-
tags nur in der Hütte bleiben 
konnten. Für uns war aber auch 
das kein Problem: Neben dem 
ein oder anderen teamspiel 
durften unsere Mitglieder etwas 
über die erste-Hilfe lernen und 
später praktisch üben. Hier 
kamen manche schauspielta-
lente zum Vorschein, die bisher 
ungeahnt waren. Lange dauerte 
es dann nicht, bis die erste 
Frage nach dem Mittagessen 
kam: Kässpätzle standen auf 
unserem Plan. 
Nach dem Mittagessen wurde 
das Wetter wieder besser, so-

dass wir nach draußen konnten 
und die Kinder zwischen 7 und 
16 Jahren die Möglichkeit hat-
ten, die umgebung zu entde-
cken. Zwar war nicht so viel von 
der Natur sichtbar, sondern 
alles schneebedeckt, aber auch 
hier kann man spaß haben. so 
entstanden schnell schnee-
männer, schneeteddies und 
andere lustige Figuren. 

Die drei Gruppenleiter bauten 
hier immer wieder kleine Fall-
beispiele ein, sodass die teil-
nehmer den Bezug zum JRK 
ausbauen konnten.

Nach der Brotzeit wurde es 
dann nochmal kreativ. Das 
spiel „Werwolf“ war gewünscht 
und wurde mit vollem einsatz 
gespielt. Angefangen von 
Action-szenen bis hin zu emo-
tionalen Momenten waren die 
Mitspieler immer wieder für 
eine Überraschung offen. Aus-
getobt ging es dann ins Bett.

Am zweiten Morgen schliefen 
fast alle deutlich länger wie am 
tag davor. so musste der ein 
oder andere sogar geweckt 
werden.

Da wir bis 11.30 uhr die Hütte 
verlassen mussten, ging es 
jetzt ans Aufräumen und put-
zen. Das Gepäck nach 45 
Minuten tetris-spielen in den 
Autos verstaut, konnten wir 
losfahren. Nach kurzem Halt 
an der sennerei und mit einigen 
Kilo Käse beladen fuhren wir 
zurück nach Leipheim. schlus-
sendlich konnten wir am letz-
ten tag noch eine Feedback-
Runde einberufen. ergebnis: 
Wir kommen wieder.

Bei der letzten Kreisjugend-
ringvollversammlung im Mai 
durfte das JRK Leipheim die 
Kochmütze aufsetzen. Die 
delegierten Jugendleiter konn-
ten eine halbe stunde vor 
Beginn der sitzung bei einem 
Come-together Köstlichkeiten, 
zubereitet durch unsere Mit-
glieder und Gruppenleiter, 
genießen. Angefangen von 

kleinen Pizzabrötchen über 
Wurstsalat bis hin zu veganen 
Häppchen war eine breite 
Auswahl vorhanden. Abgerun-
det wurde das selbst gemach-
te Buffet durch kleine Desserts. 
Die vielen leeren Gläschen und 
tabletts würdigten unsere 
Kochleistung ebenso wie das 
große Lob, dass uns durch das 
Plenum ausgesprochen wurde.

JRK Leipheim kocht für den 
Kreisjugendring

drei Tage hütte –  
drei Tage fun & Action
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spaß, erste-Hilfe, sonne, Ac-
tion und vieles mehr gab es bei 
den diesjährigen Kreiswett-
spielen des Jugendrotkreuzes. 
Am samstag, den 13.05.17 
trafen sich um 8 uhr die ersten 
Gruppen an der Markgrafen-
Realschule in Burgau. Nach 
einer kurzen Begrüßung star-
teten die 76 Kinder und Ju-
gendlichen, aufgeteilt in 13 
Gruppen, voller Motivation und 
Freude zu ihren stationen. 

Während die erste Hälfte im 
schulhaus ihr kreatives und 
musisches talent einsetzen 
durfte, durchlief der Rest einen 
Parcours durch das angren-

zende Wohngebiet. Fünf stati-
onen galt es dort zu bewältigen. 
Angefangen bei Wir & das Rote 
Kreuz, über Fun & Action, 
schlaubayer, Rot-Kreuz-Wis-
sen und erste-Hilfe-theorie 
durften die teilnehmer ihr über 
das Jahr erlernte Wissen ge-
meinschaftlich einsetzen. 

An der schule zurück erwartete 
manche Gruppen noch Action. 
Immer wieder kamen uns blu-
tige oder ganz blasse Personen 
im schulhaus entgegen. Ver-
folgt man ihre spur zurück, 
landet man im Raum von erste-
Hilfe-Praxis. Hier durften die 
Kinder und Jugendlichen rea-

litätsnah geschminkte Pati-
enten versorgen, den Notruf 
absetzen oder aufgebrachte 
Angehörige beruhigen. 

Anschließend gab es ein ver-
dientes Mittagessen. Zubereitet 
wurden die 150 schnitzel und 
40 kg Kartoffelsalat in der extra 
mitgebrachten Feldküche vor 
der schule durch unsere BRK 
schnelleinsatzgruppe Verpfle-
gung. Nach dem Mittagsessen 
durften die Gruppen wieder los. 
Die zweite Hälfte war nun dran 
mit dem Parcours. trotz mitt-
lerweile aufgezogenen Wolken 
hatten die teilnehmer viel spaß 
und kamen zufrieden vom 
Parcours zurück.

Gegen 16 uhr stand die sie-
gerehrung an. Die Kinder und 
Jugendlichen warteten schon 
gespannt und sehnsüchtig auf 
ihre ergebnisse. Mit kleiner 
Verspätung startete der letzte 
Punkt im Zeitplan. Zuerst durf-
ten unsere ehrengäste kurze 
Grußworte sprechen. Begon-
nen mit der stellvertretenden 

Landrätin Frau Monika Wies-
müller-schwab, sprach an-
schließend unser neuer BRK-
Kreisvorsitzender Herr Matthi-
as Kiermasz.

Länger wollten wir die teilneh-
mer dann aber doch nicht 
warten lassen. Die Leiterin der 
Jugendarbeit, Carolin eberle, 
übergab das Wort an ihren 
stellvertreter Philipp Hutter, der 
die ehrenvolle Aufgabe hatte, 
die sieger zu verkünden. Ge-
wonnen hat in der stufe Bam-
bini die Gruppe aus dem JRK 
Ziemetshausen, in der stufe 1 
der schulsanitätsdienst der 
Realschule thannhausen und 
in der stufe 2 und 3 jeweils die 
Wasserwacht aus thannhau-
sen. Wir gratulieren den Gewin-
nern zu ihrer Leistung herzlich 
und wünschen viel erfolg bei 
den Bezirkswettspielen.

Kaum waren die teilnehmer 
weg, schon lief der Abbau in 
vollem Gange und bereits nach 
zwei stunden konnten alle den 
erfolgreichen tag abschließen.

Stephan Knoll erhält Auszeichnung
stephan Knoll aus Ziemets-
hausen erhält für seine heraus-
ragenden Verdienste um das 
Jugendrotkreuz im Kreisver-
band Günzburg das JRK eh-
renzeichen in Bronze. Josef 
Onischko, Vorsitzender des 
Bezirksausschusses JRK in 
schwaben, hob in seiner An-
sprache die Leistungen her-
vor, die stephan Knoll in den 

letzten zwei Jahren erbracht 
hat. Vor allem die Öffentlich-
keitsarbeit, sei es die Organi-
sation und Durchführung des 
JRK Malwettbewerbs oder die 
Initiierung des schulsanitäts-
dienstprojektes, waren he-
rausgehobene tätigkeiten, die 
über die Landkreisgrenzen 
hinweg große Anerkennung 
fanden.

Der VVM im Internet: www.vvm-online.de

Pro Anruf nur 6 Cent (aus dem Festnetz)

Mobilitätszentrale / Service-Telefonnummer 

0 18 02 / 90 80 70
Sie erreichen uns montags bis freitags von 
7 bis 19 Uhr, samstags von 7 bis 15 Uhr und 
an Sonn- und Feiertagen von 10 bis 18 Uhr. 

    Ihre Fragen und Wünsche – auch zu Busverbindungen 
  oder Abfahrts- und Ankunftszeiten – beantwortet Ihnen 
gerne unsere Mobilitäts zentrale. 

Der Landkreis Günzburg hat viel zu bieten.

Wir bringen Sie hin.

Kreiswettspiele des Jugendrotkreuz 2017 in Burgau
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Am 25.05. fand der Kindertag der stadt thanhausen statt. An 
der station der Wasserwacht thannhausen konnten die Kinder 
Riesenseifenblasen machen und enten fischen.

Die Wasserwacht thannhausen hat beim schwimmabzeichen-
tag der Realschule thannhausen über 100 schwimmabzeichen 
abgenommen. Je nach Leistung erhielten die 5. Klässler das 
seepferdchen, das Bronze- oder silberabzeichen. Die Lehrer 
der Realschule thannhausen und unsere ehrenamtlichen unter 
Leitung von Jürgen Fischer waren von den Leistungen der 
schülerinnen und schüler begeistert.

ein ziemlicher tumult herrsch-
te am samstag im Hallenbad 
in Neutraubling (Regensburg): 
Passend zum start des neuen 
Kinohits „Baywatch“ fand hier 
der Rettungsschwimmwettbe-
werb der Wasserwachtjugend 
aus Bayern statt. 30 Mann-
schaften, davon zwei aus 
thannhausen, waren zu der 
Landesmeisterschaft gekom-
men. In drei Altersgruppen 
kämpfen die Jugendlichen 
jedes Jahr um den einzug für 
die Deutsche Meisterschaft. 
Im Vorfeld hatten sie sich schon 
auf der Bezirksebene dafür 
qualifiziert.

Seit jungen Jahren dabei
Die teilnehmer der ersten 
stufe sind gerade mal sieben 
bis zehn Jahre alt – aber schon 
Profis. seit drei Jahren schwim-
men die sechs jüngsten Mit-
glieder aktiv im Montagstrai-
ning mit. sofort nach dem 
schwimmkurs sind sie zur 
Wasserwacht gegangen – und 
Rettungsschwimmen macht 

ihnen riesigen spaß.  sie trai-
nierten genauso hart wie die 
zweite stufe, ein halbes Jahr 
vor dem Wettbewerb bis zu 
dreimal wöchentlich.
und das viele training hat sich 
selbstverständlich ausgezahlt, 
auch wenn es leider nicht für 
den ersten Platz gereicht hat.

drei Tage volle Konzentration
Bei dem Wettbewerb wurde 
von Freitag bis sonntag in einer 
turnhalle genächtigt. Das Ab-
laufprogramm umfasste Ret-
tungsschwimmen, erste-Hilfe 
und die Beantwortung von 
Fragebögen, die sich mit dem 
thema Naturschutz, soziales 
und Wasserrettung auseinan-
dersetzen. Die Lerninhalte zum 
thema Herz-Lungen-Wieder-
belebung sind nicht nur auf 
ertrinkende anzuwenden, 
sondern auch bei Herz- oder 
schlaganfällen. Dieses Praxis-
wissen kann nur durch stän-
diges Wiederholen in der Vor-
bereitung und auf den Wettbe-
werben geprägt werden.

Bayerische Meisterschaft 
im Rettungsschwimmen

Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung
PKW, Transporter und Nutzfahrzeuge

25_zanker_kfz=1407_67817.indd   1 02.02.17   16:49

Marktstraße 19 · Telefon (0 82 24) 9 69 70 · www.offingen.de

Bei uns lässt sich’s gut 
leben und wohnen, 
arbeiten und einkaufen, 
feiern und erholen.
Ihr Bürgermeister Thomas Wörz

Offingen_Anzeige_4c_final_2.indd   1 31.08.12   10:40
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Bgm.-Raab-Straße 27 · 86470 Thannhausen
Tel. (0 82 81)30 30 · Fax 35 48 · Mobil (0170)9 03 02 96

„Wow, schaut  mal, ein riesiger 
Draht“, rief der neunjährige 
Damian. simon hatte derweil 
eine riesige Plastiktüte auf dem 
Acker gefunden und Leo (7) 
einen kaputten Ball.

Für die Wasserwacht thann-
hausen ist die Müllsammelak-
tion im Rahmen der Kreisum-
weltwoche so aufregend wie 
eine schatzsuche. Mit etwa 20 
Kindern und Jugendlichen,  
unterstützt von zahlreichen 
Betreuern, bewaffnet mit Piek-
ser  und Handschuhen, mach-
ten sie sich auf den Weg, im 
Bereich der Mindel rund um das 

Hallenbad für Ordnung zu sor-
gen. etwa zwei stunden durch-
kämmten die Kinder in zwei 
Gruppen die umgebung und 
waren am ende selbst erstaunt, 
wie viel Müll achtlos in die 
Natur geworfen wird.
Hanna (8) hatte die halbvollen  
Glasflaschen, die sie aus den 
Büschen gezogen hatte, sofort 
ausgeschüttet. Die Kinder 
haben bei der sammelaktion 
gelernt, dass man keinen Müll 
achtlos einfach auf den Boden 
werfen soll. Plastik braucht 
immerhin bis zu 500 Jahre bis 
es sich vollständig zersetzt hat!

„Thannhauser frühjahrsputz“

Vergangenes Wochenende 
fand in Wertingen der sepp-
Linder-Pokal statt. Jugendli-
che aus ganz schwaben traten 
beim Rettungsschwimmwett-
bewerb der Jugendwasser-
wacht gegeneinander an. 
schon im Vorfeld qualifizierten 
sich alle drei stufen der Was-
serwacht thannhausen bei 
den Kreiswettspielen für den 
Bezirkswettkampf. 

Ziel des sepp-Linder-Pokals 
ist die Qualifikation für den 
Landeswettbewerb. Knapp 20 
Mannschaften aus al len 
schwäbischen Kreisverbän-
den, unterteilt in drei Altersstu-
fen (stufe I: 7-10 Jahre, stufe 
II: 11-13 Jahre, stufe III: 14-16 
Jahre), stellten ihr Können 
unter Beweis. Die Kinder nah-
men an verschiedenen stati-
onen teil. Hierzu gehörten 
unter anderem erste-Hilfe in 
praktischer und theoretischer 
Version, wasserwachtspezi-
fisches Wissen wie Knoten-
kunde, Natur-, Gewässer- und 
tierschutz sowie der umgang 
mit Rettungsmitteln. Auch 
Kreativität war gefragt – so 
mussten die Kinder und Ju-
gendlichen ein kleines thea-

terstück vorbereiten und an-
schließend den jeweiligen 
stufen präsentieren. Der spaß 
kam ebenfalls nicht zu kurz: 
Zwischen den einzelnen sta-
tionen  wurden spieleparcours 
eingebaut, welche die Zusam-
menarbeit im team forderten. 
Bei der Abendgestaltung 
konnte zwischen Wasserdisco 
und Filmvorführung gewählt 
werden, was selbstverständ-
lich beides sehr gut ankam.

Am nächsten tag ging es zum 
schwimmerischen teil ins na-
hegelegene Hallenbad. Hier 
traten die Kreisverbände in 
sechs verschiedenen staffeln 
gegeneinander an. Nicht nur 
ein schneller Brust-, Rücken- 
oder Kraulstil ist von Vorteil, 
sondern auch der umgang mit 
Rettungsmitteln und das 
schwimmen mit Kleidung.
Mit spannung wurde der sie-
gerehrung entgegengefiebert. 
Die Mannschaft der stufe I 
belegte den zweiten Platz, die 
stufe II belegte den ersten Platz 
und die stufe III den dritten Platz. 
Damit haben sich die Mann-
schaften aus stufe I & II für die 
bayerischen Meisterschaften in 
Neutraubling qualifiziert.

Sepp-Linder-pokal

Am 2. April trafen sich in thann-
hausen Mannschaften der 
Wasserwachten aus Günz-
burg, Krumbach und thann-
hausen, um den Vertreter des 
Kreisverbandes beim Jugend-
schwimmwettbewerb der 
Wasserwacht schwaben 2017 
zu ermitteln. Die teilnehmer 
mussten dabei nicht nur ihr 
schwimmerisches Können 

erfolgreicher wettbewerb

unter Beweis stellen, sondern 
in einem theorieteil auch ihr 
Wissen in den Bereichen der 
ersten Hilfe und der Wasser-
rettung. Nach einem span-
nenden tag standen die sieger 
fest. In allen Altersklassen wird 
der Kreisverband auf dem 
Bezirkswettkampf von den 
Mannschaften aus thannhau-
sen vertreten.

Ihre SICHERHEIT
in GUTEN HÄNDEN

» Feuerlöschtechnik      » Löschwassertechnik      » RWA/NRA Technik       » Feuerwehrpläne

Gassenweg 5  |  86513 Ursberg
fon: 0 82 81 - 92 47 59
mail: info@pfitzmayr.com
web: www.pfitzmayr.com

Lindenweg 6    
86479 Aichen/Memmenhausen 

fon:  0 82 81 - 92 47 59
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„Hilfe unter einem guten Zei-
chen“: der BRK Kreisverband 
Günzburg hat sich zum Ziel 
gesetzt, einen Beitrag zu leis-
ten, um die Not in der Bevöl-
kerung zu lindern.  

Mit dieser Zielsetzung hatte 
sich der Kreisverband Günz-
burg 2012 zum zweiten Mal im 
Landkreis Günzburg auf den 
Weg gemacht und am Fa-
schingsdienstag eine zweite 
„secondhand Boutique“ für 
den kleinen Geldbeutel in Bur-
gau eröffnet.

erfahrungen waren be-
reits vorhanden
Wir mussten in Burgau nicht 
nach einem geeigneten Laden-
lokal suchen, denn Herr Ham-
perl, unser Vermieter, hat direkt 
Kontakt mit Petra tophofen 
(Bereichsleiterin soziale Dien-
ste) aufgenommen. „er hat uns 
den tollen Laden in bester Lage 
in der stadtstraße zum langfri-
stigen Mieten angeboten“, so 
Petra tophofen. Dies geschah 
alles bereits im Herbst 2011. 
Zuerst musste allerdings noch 
das gesamte Haus saniert 
werden. es stand vorher lange 
leer und hatte einige Probleme, 
beispielweise feuchte Wände. 
Herr Hamperl ließ alles fach-
gerecht sanieren und herrich-
ten. Im Anschluss konnten wir 
uns die Farbe aussuchen sowie 
bei der Raumaufteilung mitwir-
ken. „speziell der Durchgang 
wurde so gestaltet, wie wir ihn 
uns vorgestellt hatten“, erinnert 
sich Petra tophofen. 

Nach Weihnachten gleich zu 
Beginn des neuen Jahres 2012 
ging es dann ans einrichten. 

ein paar Kleiderständer und 
auch die ein oder andere 
schaufensterpuppe konnten 
wir aus dem Lädle in Krumbach 
abzweigen. Aber viele Dinge 
mussten dann doch noch be-
schafft werden. Alexandra 
ettel, die ihre kaufmännische 
Ausbildung im BRK Kreisver-
band Günzburg gemacht hat, 
war zu diesem Zeitpunkt in der 
Abteilung soziale Dienste bei 
Petra tophofen beschäftigt. 
sie hat sämtliche Firmen in der 
näheren umgebung mit spen-
denbriefen angeschrieben, 
damit wir einrichtungsgegen-
stände für Kleiderläden günstig 
bekommen. Angefangen von 
Kleiderbügeln bis hin zu wei-
teren Kleiderständern haben 
wir sehr viele Dinge geschenkt 
bekommen oder sehr günstig 
erwerben können. Manches 
mussten wir trotzdem neu 
anschaffen, beispielsweise 
Regale für t-shirts und Pullover  
oder die beiden Wandsysteme 
für unsere Damen- und Her-
renabteilung. 

Aus der organisatorischen 
erfahrung vom Krumbacher 
Laden konnten wir bereits bei 
der einrichtung enorm profi-
tieren. Dank der großzügigen 
spende der stadt Burgau mit 
einer Übernahme von 70% der 
Kosten für Neuanschaffungen 
(Zuschussbetrag 2.134.- euro) 
taten wir uns sehr viel leichter. 
Darüber hinaus erhielten wir 
noch eine spende der spar-
kasse Günzburg/Krumbach in 
Höhe von 1.500.- euro. Von 
der Firma storer (Langenau) 
bekamen wir sachspenden im 
Wert von nahezu 3.100.- euro. 

unsere Ladeneinrichtung kam 
alles in allem auf rund 7.700.-
euro. Kathrin Kraus überließ 
dem Laden einen sehr schö-
nen alten schrank und eine 
ebenso schöne alte Kommo-
de als Dauerleihgabe. „Wir 
wollten von Anfang an das 
Image eines Ladens und nicht 
einer Kleiderkammer“, so 
Petra tophofen. 

Von Anfgang an stieß unser 
Lädle auf eine positive Reso-
nanz. Kathrin Kraus leitete von 
Beginn an bis April 2016 die 
Geschicke unseres anspre-
chenden Lädles. Im April 2016 
übernahm edith schubert, die 

bereits seit 2013 ehrenamtlich 
im Lädle tätig ist, die Ladenlei-
tung und bringt noch immer 
viele stunden ehrenamtlich ein.  

Im Laufe der Jahre entwickelten 
die beiden kreativen Leitungen 
und ihre Damen den Laden 
weiter und er erblühte immer 
mehr. Höhepunkt war heuer der 
tag der Läden am 16. Februar, 
wo die Damen einen Rekord-
umsatz von fast 900.- euro 
erwirtschafteten, mit einer 
verkauften stückzahl von rund 
600 teilen. Dies bei einem Preis 
von 1,50 euro pro stück. 
Die erlöse des Ladens kom-
men, sofern sie die Deckung 

Kellerabdichtung · Sperr- u. Sanierputze - schnell · dauerhaft · preiswert
Wohnklimaplatten gegen Schimmel und Kondensfeuchte

Rufen Sie uns an: VEINAL® Kundenservice · 86465 Welden

Telefon 08293/7036 · Fax 08293/7697
www.veinal.de · E-Mail: Bauchemie@veinal.de

5 Jahre Rotkreuz-Lädle Burgau
Am 17. März 2017 haben wir im Rotkreuz-Lädle Burgau 
unser 5-Jähriges Jubiläum gefeiert.

Gutes aus zweiter Hand: In dem hellen, großen Laden mitten in der Burgauer 
Innenstadt, gibt es ein umfangreiches Angebot an Damen-, Herren- und Kinderbe-
kleidung in einer ausgesuchten Qualität. 
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der Kosten überschreiten, 
ausschließlich sozialen Pro-
jekten und Diensten des BRK 
Kreisverbandes zu Gute. Bei-
spielsweise werden viele Be-
ratungen in verschiedenen 
Lebenslagen und zu unter-
schiedlichen Problemen von 
den Mitarbeitern des Kreisver-
bandes kostenlos erbracht.   
Menschen mit geringem 
einkommen und Schnäpp-
chenjäger sind willkommen
Das BRK möchte mit seinen 
secondhand-Läden vor allem 
Menschen mit geringem ein-
kommen, Familien mit Kindern 
und ältere Mitbürger anspre-
chen. Alle dürfen und sollen in 
unseren Läden einkaufen. Da-
rüber hinaus sind im Lädle jede 
Kundin und jeder Kunde selbst-
verständlich herzlich willkom-

men. Berechtigte Kunden er-
halten auf die ohnehin güns-
tigen Preise 50% Rabatt. Doch 
auch schnäppchenjäger ka-
men und kommen in den an-
sprechenden Räumlichkeiten 
auf ihre Kosten. Im Laden-
sortiment findet man – gerade 
im Herbst-trachtenmoden und 
zu Weihnachten und silvester 
Festmoden. Beim sortiments-
wechsel können richtig tolle 
sachen erstanden werden. 

Ohne die tatkräftige unterstüt-
zung der aktiven Helferinnen 
könnte der Burgauer Rotkreuz 
Laden nicht bestehen. Ohne 
ihr engagement wäre unser 
Laden nicht so schön und 
hätte weniger geöffnet. Alles 
in Allem tragen die Helferinnen 
im Verkauf, beim sortieren und 
beim entgegennehmen der 

Konrad Barm und Petra tophofen mit allen oben genannten 
ehrenamtlichen Helferinnen

Bayerisches Rotes Kreuz
Kreisverband Günzburg

informationen zur unseren  
Rotkreuz-Läden

Rotkreuz-Laden Burgau
stadtstr. 16, 89331 Burgau, tel. 08222-4129188

Montag/Dienstag/Donnerstag
09:00 - 12:30 uhr und 14:30 - 18:00 uhr

Mittwoch 09:00 - 12:30 uhr
Freitag 09:00 - 16:00 uhr (durchgehend)

und jeder 1. samstag im Monat 09:00 - 13:00 uhr

Rotkreuz-Laden Krumbach
Luitpoldstr. 1, 86381 Krumbach, tel. 08282-880595

Montag – Freitag:
09.00 uhr – 12:30 uhr und 14:00 uhr – 18:00 uhr

Mittwoch geschlossen, samstag: 10:00 uhr – 13:00 uhr

Ansprechpartnerin: Petra tophofen, tel. 08221 3604-24
e-Mail: Petra_tophofen@kvguenzburg.brk.de

Das Therapiezentrum Burgau
• ist eine große und renommierte Fachklinik für Neurologische Rehabilitation
• hat in Bayern die längste Erfahrung in der Behandlung von Patienten mit erworbenen Hirnschädigungen (z. B. Schlaganfall)
• bietet für beatmete Patienten eine moderne Intensivstation

Der Vater einer unfallverletzten Tochter hat das Therapiezentrum Burgau 1989 gegründet. Es ist eine Klinik eines Betroffenen für 
Betroffene. Hier arbeiten erfahrene und qualifizierte Fachkräfte aus den Bereichen Medizin, Therapie und Pflege Hand in Hand für 
die bestmögliche Behandlung unserer Patienten.

Chefärzte Prof. Dr. Andreas Bender und Dr. Berthold Lipp
Kapuzinerstr. 34 , 89331 Burgau, Tel.: 08222-404-100
www.therapiezentrum-burgau.de

Wir schaffen Grundlagen

Waren einen maßgeblichen teil 
zum guten Gelingen unseres 
Lädles bei. 

um in der Öffentlichkeit immer 
wieder Präsenz zu zeigen, aber 
auch unsere über die Maßen 
fleißigen Helferinnen eine klei-
ne Belohnung zu gönnen, 
haben wir zwei Fotoshootings 
veranstaltet. Das erste fand im 
Mai 2013 im Burgauer schloss 
statt und die ortsansässige 
Burgauer Fotografin Gabi Haid 
führte das shooting kostenlos 
durch. Im Januar 2015 fand ein 
weiteres Fotoshooting für un-
sere ehrenamtlichen Damen 
mit tollen „Retroklamotten“ in 
einer stillgelegten Produkti-
onshalle „tOR 61“ in Burgau 
unter Leitung von Hartmut 
Mück, einem sehr talentierten 
Amateurfotographen und seit 
Jahren im BRK ehrenamtlich 
engagierten Helfer, statt. 

Bei einer kleinen Feierstunde 
am 17. März 2017 und einem 

festlichen Abendessen be-
dankte sich Bürgermeister 
Konrad Barm ganz herzlich bei 
allen ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfern wie ursula 
Bschorr, ulrike Deuerling, 
Brigitte endres, Lioba Girschik, 
Josefine Graf, Christine Hackl, 
Brigitte Haubitz-Bärreiter, Ka-
tharina Jakkel, Rosemarie 
Kaiser, Kathrin Kraus, Vanessa 
Lochbrunner, elvira Maaßen, 
Hartmut Mück, Gerlinde Nöt-
zold, elfriede Opacic, Beate 
schmidt, edith schubert, Anna 
Walk, Kreszenzia schubert und 
Klaus Zimmermann. 

Wir hoffen, auch in Zukunft auf 
genügend engagierte Helfe-
rinnen und Helfer zurückgrei-
fen zu können, um unser 
Burgauer Rotkreuz-Lädle wei-
terhin so attraktiv erhalten zu 
können. Wir würden uns sehr 
freuen, weitere Helferinnen und 
Helfer mit unserem Artikel 
anzusprechen.

Bürgermeister Barm bedankte sich bei den ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern.
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Der Kreisverband Günzburg des Bayerischen Roten Kreuzes 
bietet Ihnen diese Dienstleistung jederzeit an.  

Weitere Informationen unter:  
Anneliese Riehr, Tel.08221-3604-29. 
E-Mail : riehr@kvguenzburg.brk.de 

der hausnotruf –  
100 prozent Rotes Kreuz

experten und Nutzer bestätigen 
dem Hausnotruf großen sozialen 
Nutzen. Der Hausnotruf garan-
tiert, dass Menschen in situati-
onen, in denen sie sich selbst 
nicht mehr helfen können oder 
in schwerwiegenden Notlagen 
nicht unbemerkt bleiben, son-
dern fachgerechte Hilfe erhal-
ten. Der Kreisverband Günzburg 
des Bayerischen Roten Kreuzes 
bietet Ihnen diese Dienstleistung 
jederzeit an.

weitere informationen:  
Anneliese Riehr,  
tel.08221-3604-29.  
riehr@kvguenzburg.brk.de 

der hausnotruf bietet ihnen:
•  Innovative Technik und  

Logistik auf dem neuesten 
stand

•  Engagierte, hoch motivierte 
und qualifizierte Mitarbeiter

•  Individuelle Beratung – auf 
Wunsch auch bei Ihnen zu 
Hause – und teilnehmer-
betreuung

•  Attraktive Paketlösungen 
rund um das sichere und 
selbstbestimmte

•  Wohnen und Leben bis ins 
höchste Alter

•  Ein persönlicher Ansprech-
partner. Rund um die uhr, 
auf Knopfdruck.

seit über 150 Jahren setzt das 
Rote Kreuz die Maßstäbe, 
wenn es um die Rettung von 
Menschenleben, Hilfe in der 
Not und die erhaltung der 
Menschenwürde geht. Der 
Hausnotruf ist dafür ein gutes 
Beispiel. Geht es um Ihre si-
cherheit, kennt das BRK in 

schwaben keine Kompro-
misse. sie haben jederzeit 
sofort Kontakt zur Notrufzen-
trale – mit nur einem Knopf-
druck. Innerhalb von sekunden 
wird Hilfe organisiert. selbst-
verständlich halten wir solange 
mit Ihnen Kontakt, bis die 
Helfer eingetroffen sind.

seit über 30 Jahren gibt es nun 
schon die BRK seniorengym-
nastik. Die Gymnastik ist so 
aufgebaut, dass jeder ältere 
Mensch nach Zustimmung des 
Hausarztes daran teilnehmen 
kann. Die Übungsstunde be-
inhaltet Übungen zur schulung 
der Beweglichkeit, Kraft, Ge-
schicklichkeit und Ausdauer.

Des Weiteren zur besseren 
Durchführung von Alltagsbe-
wegungen. Neben Dehn- und 
Kräftigungsübungen werden 
auch Koordination, Konzentra-
tion und Reaktion geschult. 
Das geschieht in fröhlicher, 
ungezwungener Atmosphäre 
mit und ohne Handgeräten.  

unsere Übungsleiterin Frau 
Höhe tut ihr Übriges dazu, 
indem sie ihre Gruppe sehr gut 
motivieren kann und auch 
treffen außerhalb der Gymna-
stikstunde organisiert.

Die Gymnastikgruppe in 
thannhausen müssen wir lei-
der zum 30.06.2017 auflösen. 
Frau Holzer hat uns als 
Übungsleiterin über 30 Jahre 
die treue gehalten und war in 
letzter Zeit als Vertretung von 
Frau sassen tätig. Alle teilneh-
mer hatten Verständnis, dass 
sich die Gruppe mit 7 Personen 
auf Dauer nicht halten lässt.

Das Angebot seniorengymna-
stik im Betreuten Wohnen 
stadtbach in Günzburg wird vor 

allem von den Bewohnern sehr 
gut angenommen, da sie die 
hauseigenen Räume im Keller 
für ihre wöchentlichen Übungen 
nutzen können. Frau sassen 
leitet die Gruppe seit 2012.

eine weitere Gymnastikgruppe 
in Krumbach besteht auch seit 
über 30 Jahren (Leitung Frau 
Volk). Frau Wieser ist ebenfalls 
seit über 10 Jahren Übungslei-
terin. Die beiden Damen neh-
men regelmäßig an Fortbil-
dungen teil, um den teilneh-
mern eine adäquate Ansprech-
person und trainerin zu sein. 

Die Übungsstunden finden 
wöchentlich (außer in der Fe-
rienzeit) statt:

GüNzBuRG:
dienstag 14:30 – 15:30 uhr
Parkstraße 31

Mittwoch 14:30 – 15:30 uhr
Betreutes Wohnen, stadtbach

KRuMBAch:
dienstag 09:00 – 10:00 uhr 
tsV turnhalle, Krumbach

Haben wir Ihr Interesse ge-
weckt? Dann rufen sie uns 
an oder sie schauen ganz 
unverbindlich einfach zu den 
Übungsstunden vorbei.

Nähere Auskunft erhalten 
sie unter tel. 08221-3604-
29 bei Fr. Riehr.

Die Damen der seniorengymnastikgruppe Parkstraße Günzburg 
mit Übungsleiterin sylvia Höhe (vorne rechts).

„Gymnastik bis ins hohe Alter“ 
seit über 30 Jahren im BRK

Bayerisches
Rotes
Kreuz

„Menschen, 
die helfen“
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Die sozialstation des BRK 
Günzburg ist im ganzen Land-
kreis mehrmals täglich für sie 
im einsatz. ein besonderer 
service der sozialstation des 
BRK besteht darin, dass die 
Versorgung der Patienten aus-
schließlich von Pflegefachper-
sonal erbracht wird. 

Für die Pflegedienstleitung, 
Benjamin Kurz, gibt es neue 
unterstützung durch die neu 
ernannte stellvertretung Frau 
Isabel Geißler. sie hat angekün-
digt, ihrer neuen Aufgabe mit 
einem hohen Maß an Professi-
onalität und Menschlichkeit, 
basierend auf den Grundsätzen 
des Bayerischen Roten 
Kreuzes, zu erfüllen. Besonders 
wichtig ist es ihr, den Pfle-

genden und deren Angehörigen 
so zu begegnen, um ihren 
Wünschen und Bedürfnissen 
Rechnung tragen zu können.
Die BRK sozialstation ist eine 
Anlaufstelle für Pflegebedürf-
tige und ihre Angehörigen, die 
Möglichkeiten der entlastung 
und Hilfen im Alltag suchen.
Bei der ambulanten Pflege des 
Bayerischen Roten Kreuzes 
erhalten sie umfassende Infor-
mationen über mögliche Hilfen, 
auch finanzieller Art, von seni-
orengerechtem Wohnen über 
ambulante Pflege bis hin zur 
stationären Pflege im Pflege-
heim. Wir übernehmen die 
türöffnerfunktion zum Hilfe-
system, auch die Zugehörig-
keit zu einer bestimmten 

Auf dem Foto von links: Isabel Geißler und Pflegedienstleiter Benjamin Kurz

Krankenkasse ist für die Bera-
tung nicht wichtig. „Jedem 
Bürger, der Rat sucht, wird 
geholfen“, versprechen die 
experten. Viele Fragen können 
am telefon beantwortet wer-
den. Auf Wunsch schauen die 
Mitarbeiter aber auch persön-
lich im Haushalt der Betrof-
fenen, oftmals bei älteren oder 
schwachen Menschen, vorbei.

Doch häufig ist die Hemm-
schwelle einfach zu hoch. es 
fällt vielen Betroffenen nicht 
leicht, zum telefonhörer zu 
greifen und persönliche und 

familiäre Dinge zu offenbaren, 
Hilfe anzunehmen. sämtliche 
Daten werden absolut vertrau-
lich behandelt. eine umfassende 
individuelle Beratung kann je-
doch maßgeblich dazu beitra-
gen, dass sich die situation der 
Betroffenen und ihrer Angehö-
rigen erheblich verbessert.

so sei oftmals die unterbrin-
gung im Heim erst einmal 
vermeidbar und ein möglichst 
langer Verbleib in den eigenen 
vier Wänden wird mit dem 
umfassenden Leistungsspek-
trum des BRK gewährleistet.

pflegedienstleitung mit neuer Stellvertretung
isabel Geißler, die neue stellvertretende pflegedienstleitung 
in der ambulanten pflege des Bayerischen Roten Kreuzes 
im Kreisverband Günzburg

Service von uns.
Mehr Freiraum für Sie.

Audi Service

Mit einem regelmäßig durchgeführten Service bei
Ihrem Audi Partner sichern Sie sich zuverlässige
Mobilität. Wir bieten Ihnen Leistungen, die speziell
auf Sie und Ihren Audi abgestimmt sind. Top-Quali-
tät, faire Preise, sportliche Terminvergabe – so
muss Service sein. Besuchen Sie uns und geben Sie
Ihr Fahrzeug in gute Hände! Wir freuen uns auf Sie.

Autohaus Schwehr GmbH & Co. KG,
Audi Service, Erwin-Bosch-Ring 1,
86381 Krumbach, Tel.: 0 82 82 / 89 40-0,
schwehr@schwehr.com

Die Sparkasse Günzburg- 
Krumbach ist stolz auf ihre Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter. 
In Vereinen und Einrichtungen, 
sowohl im sozialen als auch 
im sport lichen und kulturellen 
Bereich, leisten diese als  
Ehrenamtliche hervor ragende 
und sehr wertvolle Arbeit.

Was zählt, sind die 
Menschen.

spk-gz-kru.de

Miteinander.

s   Sparkasse 
Günzburg-Krumbach
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Zugegebener Maßen beschäf-
tigt sich niemand gerne mit 
diesem thema. trotzdem ist 
es wichtig, sich Gedanken 
darüber zu machen, was pas-
siert, wenn man selbst nicht 
mehr in der Lage sein sollte, 
seine Angelegenheiten zu re-
geln. Rechtzeitig getroffene 
Festlegungen helfen weitge-
hend, selbstbestimmt mit dem 
eigenen Willen vorzusorgen. 
Niedergeschrieben müssen die 
Wünsche und Wertvorstel-
lungen in jedem Fall berück-
sichtigt werden. Die landläu-
fige Meinung, nahestehende 
Personen wie der ehegatte 
könnten automatisch anstatt 
des Betroffenen die Rolle sei-
nes „Anwalts“ übernehmen, ist 
nicht richtig. Aus diesem Grund 
sind wir aufgefordert, uns 
rechtzeitig mit dem thema 
auseinander zu setzen. Fehlen 
wichtige Vollmachten, wird 
vom Gericht ein gesetzlicher 
Betreuer bestellt. Dies kann ein 
Familienangehöriger sein, 
möglicherweise wird aber ein 
sogenannter „Fremdbetreuer“ 
bestellt. 

patientenverfügung und 
Vorsorgevollmacht
es werden drei Arten zur Vor-
sorge empfohlen: Patienten-
verfügung, Vorsorgevollmacht 
und Betreuungsverfügung. 

Jeder Bürger und jede Bürgerin 
ist aufgefordert, ihre eigenen 
persönlichen Angelegenheiten 
im Vorfeld zu regeln, für den 
Fall, dass auf Grund einer gra-
vierenden Beeinträchtigung 
eine selbständige Regelung der 
persönlichen Angelegenheiten  
nicht mehr (oder vorüberge-
hend nicht) möglich ist.  

Keiner macht sich Gedanken 
über diese Dinge, bis sie ihn 
selber betreffen. Dabei können 
sekunden genau dazu führen, 
dass nichts mehr ist wie es war. 
Beispielsweise eine unauf-
merksamkeit im straßenver-
kehr. Beobachtet man sich 
einmal selbst, stellt man fest, 
wie oft wir beispielsweise 
durch das Handy abgelenkt 
werden. Der klassische Fall, 
denkt man, und weit weg. Bis 

wer entscheidet für mich, 
wenn ich selbst nicht mehr  
in der Lage dazu bin? 
der wille des Betroffenen gilt verbindlich

man selbst betroffen ist. Da 
wäre es gut, wenn alles vorher 
geregelt wäre.

Die bekannteste Möglichkeit 
der Vorsorge ist wohl die Pa-
tientenverfügung. Nach langer 
Debatte trat 2009 das Gesetz 
zur Regelung von Patienten-
verfügungen in Kraft. Mehrere 
Jahre war darüber diskutiert 
worden, in welchem umfang 
der vorab geäußerte Wille 
beachtet werden soll. Beson-
ders in dem Fall, wenn der 
Patient ohne Bewusstsein nur 
noch mit Hilfe von Apparaten 
am Leben gehalten wird. end-
gültig wurde durch das Gesetz 
entschieden, dass der vorher 
geäußerte Wille noch vor dem 
Lebensschutz steht. 

was wird in einer patienten-
verfügung geregelt? 

Alle medizinischen Maßnah-
men und Behandlungsformen 
wie etwa Operationen, Medi-
kamentengabe und symptom-
behandlungen können hier 
geregelt werden. 

Je detaillierter sie die Verfügung 
verfassen, desto besser sind 
Ihre Wünsche zu ärztlichen und 
weiteren medizinischen Maß-
nahmen umsetzbar.  

um den Willen des Patienten 
durchzusetzen, ist es darüber 
hinaus zweckmäßig, einen 
Bevollmächtigten einzusetzen. 
Dies kann mit Hilfe einer Vor-
sorgevollmacht geschehen. 

Damit die Patientenverfügung 
anerkannt wird, muss sie 
schriftlich vorliegen. Der voll-
ständige Name, Geburtsdatum 
und Anschrift sollten gleich zu 
Beginn aufgeführt sein. eine 
genaue Beschreibung, welche 
Maßnahmen bei welchen er-
eignissen oder Krankheitssta-
dien gewünscht sind (oder 
nicht) ist sehr hilfreich, nicht 
zuletzt für den von Ihnen Be-
vollmächtigten. Allgemeine 
Aussagen wie: „Ich lehne 
Apparate zur Lebenserhaltung 
ab“ reichen nicht aus. Bespre-
chen sie das thema mit Ihrem 
Arzt und der von Ihnen benann-
ten Vertrauensperson genau. 
Je exakter sie Ihr umfeld in 

den Prozess einbezogen ha-
ben, desto besser kann Ihrem 
Willen entsprochen werden. 
Damit im ernstfall dies bekannt 
ist, ist es sinnvoll, je eine Kopie 
Ihrem Arzt und Ihrem Bevoll-
mächtigten auszuhändigen. 
Darüber hinaus empfehlen wir, 
ein Kärtchen (mit Notizen zur 
Vorsorge) im Geldbeutel bei 
sich zu tragen. 

Das Verfassen einer Patienten-
verfügung kann auch sinn 
machen, wenn bereits eine 
Betreuung besteht. Dies sollte 
dann auf jeden Fall gemeinsam 
mit einem Arzt und dem bestell-
ten Betreuer erfolgen und der 
Betroffenen muss geschäftsfä-
hig und orientiert sein. 

wählen Sie eine Vertrauens-
person, die entscheidungen 
für Sie treffen und durch-
setzen kann. 
Vorsorgevollmacht und Be-
treuungsverfügung runden 
umfassend Ihre Vorkehrungen 
für den ernstfall ab. In der 
Vorsorgevollmacht benennen 
sie eine Vertrauensperson als 
Ihren Bevollmächtigten. Der 
Bevollmächtigte kann sofort 
stellvertretend für sie handeln, 
wenn sie dazu nicht mehr in 
der Lage sind. Regeln kann 
man in einer Vorsorgevoll-
macht alle Angelegenheiten, 
die eine volljährige Person 
betreffen: Bankgeschäfte, 
umgang mit Behörden, um-
gang mit Dienstleistern (Alten-, 
Pflege- und Behindertenein-
richtungen, ambulanten Pfle-
gediensten, u.v.m.), Vertrags-
geschäfte aller Art und selbst-
verständlich Gesundheitsan-
gelegenheiten. um im ernstfall 
auch wirklich tätig werden zu 
können, muss ausdrücklich in 

der Vollmacht benannt sein, 
dass die bevollmächtigte Per-
son die Befugnis hat, beispiels-
weise für:   

n einwilligung/Ablehnung 
ärztlicher Maßnahmen
n einsicht in Kranken- 
unterlagen 
n entscheidung über unter-
bringung und/oder freiheits-
entziehende Maßnahmen 
n entscheidung über Aufent-
halt; Mietverhältnis kündigen, 
Heimvertrag abschließen, 
Haushalt auflösen 
n Vermögen verwalten; Zah-
lungen und Wertgegenstände 
annehmen, Verbindlichkeiten 
eingehen, über Vermögens-
gegenstände (Immobilien)  
jeglicher Art verfügen 

(die Auflistung erhebt keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit)

es kann aber auch bestimmt 
werden, dass manche Be-
reiche von einer Vollmacht 
ausgeschlossen sind. Dies 
kann der Vollmachtgeber ge-
nau festlegen. 

über den Tod hinaus
Damit die Vollmacht über den 
tod hinaus gilt, ist es dringend 
zu empfehlen, dies zu doku-
mentieren: „über den tod hi-
naus …“. Gerade für den Fall, 
dass eine Wohnung oder an-
dere Verträge gekündigt wer-
den müssen, ist dies außeror-
dentlich wichtig, um nicht 
wertvolle Zeit zu verlieren und 
damit hohe Kosten zu vermei-
den. es ist zu beachten, dass 
bei einem Widerruf die Voll-
macht nicht mehr gilt und auch 
nicht wieder hergestellt werden 
kann. Darum ist es zweckmä-
ßig, sich vor erstellung wirklich 
grundlegend mit den Inhalten 
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unser gemeinsames Ziel ist 
es, ehrenamtliche gesetz-
liche Betreuer bei ihrer ver-
antwortungsvollen Aufgabe 
zu unterstützen. Dadurch soll 
eine Verbesserung der Le-
benssituation der Betreuten 
erreicht werden.

Wir können sie als ehren-
amtliche gesetzliche Betreu-
er begleiten, um dadurch 
einen Beitrag zur Qualitäts-
sicherung der rechtlichen 

Kreisverband Günzburg
Parkstraße 31
89312 Günzburg
telefon 08221/36040 

Zankerstraße 1a 
89312 Günzburg 
telefon 08221/36760

Caritasverband
für die Region
Günzburg und 
Neu-ulm e.V.

Bayerisches 
Rotes 
Kreuz

Betreuungs-
vereine 
im Landkreis 
Günzburg

Betreuungen zu leisten. Wir 
helfen Ihnen, Konflikte und 
Probleme gemeinsam kon-
struktiv zu lösen. Wir geben 
Ihnen die Möglichkeit zu 
regelmäßigem Austausch. 
Wir veranstalten Fortbil-
dungen für sie mit themen 
aus Ihrem Kreis.  Haben wir 
Ihr Interesse geweckt? Rufen 
sie uns an unter den ange-
gebenen telefonnummern. 

Wir freuen uns auf sie!

auseinander zu setzen und 
auch wer die Vertrauensperson 
ist, die damit beauftragt wer-
den soll. Wählen sie nur eine 
Person aus, der sie absolut 
vertrauen können und die sie 
gut kennt! Darüber hinaus 
sollte der Bevollmächtigte er-
reichbar sein, da manchmal 
schnell entscheidungen ge-
troffen und einwilligungen er-
teilt werden müssen. Nicht von 
Nachteil ist es, wenn der Ver-
traute interessiert und gut in-
formiert ist. 

Grundsätzliches 
Für freiheitsentziehende Maß-
nahmen wie eine geschlossene 
unterbringung oder das Fixie-
ren mit Bettgitter oder Ähn-
lichem wird immer eine rich-
terliche Genehmigung benö-
tigt. Ohne vorherige Genehmi-
gung ist dies nur ausnahms-
weise zulässig, wenn mit dem 
Aufschub Gefahr verbunden 
ist – die Genehmigung muss 
dann aber unverzüglich nach-
geholt werden (§1906 Absatz 
2 BGB) (siehe Betreuungsrecht 
Hrsg.: bmjv, 07/2015). Dies 
betrifft den Bevollmächtigten 
ebenso wie einen gesetzlichen 
Betreuer. 

Darüber hinaus brauchen Ban-
ken meist eine gesonderte 
Vollmacht, da diese mit dem 
system in den einzelnen Insti-
tuten kompatibel sein muss, 
das heißt, Personen können 
(mit welchen Befugnissen 
ausgestattet) direkt im Com-
puter hinterlegt werden. Auch 
notariell beglaubigte Voll-
machten werden erfahrungs-
gemäß von den Banken nicht 
anerkannt. Individuell geeig-
nete Vordrucke erhalten sie bei 
Ihrer Bank. 

Betreuungsverfügung
In der Betreuungsverfügung 
legen sie fest, wer Ihr recht-
licher Betreuer sein soll, falls 
dies einmal notwendig wird. 
Dies ist auch teil bei der An-
regung des Betreuungsverfah-
rens. es kann selbstverständ-
lich der von Ihnen Bevollmäch-
tigte aus Ihrer Vorsorgevoll-
macht sein. Falls sie keine 
Vorsorgevollmacht erteilt ha-
ben, können sie in der Betreu-
ungsverfügung zumindest eine 
Person festlegen, die sie sich 
als gesetzlichen Betreuer wün-
schen. Das Gericht prüft dann, 
ob diese Person geeignet ist. 
Kommt jemand als Betreuer in 

Frage, wird er sehr genau 
unter die Lupe genommen. er 
muss offen legen, in welchem 
Verhältnis er zum Betroffenen 
steht und wie sich seine ein-
kommenssituation darstellt. 
Dies geschieht zum Wohle des 
Betroffenen und um einem 
Missbrauch seiner Hilflosigkeit 
entgegen zu wirken. Wird die 
eignung der Person dann vom 
Gericht bestätigt, wird er zum 
Betreuer bestellt. 

Das Gericht muss sich an die 
Vorgabe des Betroffenen hal-
ten und dem Wunsch entspre-
chen (bei eignung der genann-
ten Person), selbst wenn be-
reits ein anderer Betreuer be-
stellt wurde. Dies ist auch der 
Fall, wenn eine Betreuungs-
verfügung erst später gefun-
den wurde. 

Kontrolle durch das Gericht
ein gesetzlich bestellter Be-
treuer unterliegt der Kontrolle 
durch das Gericht, ein Bevoll-
mächtigter (siehe Vorsorgevoll-
macht) nicht. 

zentrales Vorsorgeregister 
der Bundesnotarkammer
Körperschaft des öffentlichen 
Rechts (Berlin) 

Gegen eine geringe Gebühr 
kann die Vorsorgevollmacht 
mit Hinweisen auf weitere 
Regelungen hinterlegt werden. 

Gerne informieren wir sie 
persönlich über das the-
ma. Ihre Ansprechpartne-
rin Petra tophofen ist 
vormittags unter telefon 
08221/3604-24 erreichbar.

Gesprächskreis ehrenamtlicher 
gesetzlicher Betreuer

Jahresprogramm 2017
Vorsorge – bei Krank-
heit oder Behinderung
Informationen für ehrenamt-
liche gesetzliche Betreuer 

Das Betreuungsgesetz sieht 
vor, das der Wille der unter 
einer gesetzlichen Betreu-
ung stehenden Menschen 
unter allen umständen 
Beachtung finden muss. 

Die Folgerung ist, dass die 
Betroffenen dann auch 
Regelungen zur Vorsorge 
treffen können im Rahmen 
einer Patientenverfügung 
oder Vorsorge-Vollmacht. 
Wenn dies möglich ist, was 
muss der gesetzliche Be-
treuer beachten?

Mittwoch, 18.10.2017 
17.30 bis 19.00 uhr  
BRK seniorenzentrum 
st. Michael 

Rotkreuzstr. 7  
86381 Krumbach 

Referent: Notar  
thomas Meyer-Littmann,  
Krumbach 

Testament und  
Nachlass
Gehen wir davon aus, dass 
die meisten Menschen 
über das, was sie sich er-
arbeitet haben, nach eige-
nen Wünschen verfügen 
möchten. Dazu gehört die 
testamentarische Rege-
lung des Nachlasses (ba-
yerischer Notarverein e.V.)   

Für sie als gesetzliche 
Betreuer ist dies ein the-
ma, mit dem auch sie 
konfrontiert werden, sei es, 
weil sie einen erben ge-
setzlich betreuen oder weil 
Ihr Betreuter vermögend 
ist. 

Mittwoch, 15.11.2017  
17.30 bis 19.00 uhr 
Caritasverband 

Zankerstr. 1a 
89312 Günzburg 

Referent: Rechtspflegerin 
Margit Wiedemann, 
Amtsgericht Günzburg   

Wohnungen im  
Zentrum von 
Thannhausen  
zu verkaufen

Anton Rauner · Bahnhofstraße 52 · 86470 Thannhausen 
Tel. 0 82 81- 42 98 916 · Mobil: 0170 -12 65 419 · www.rauner-bau.de

WOHNBAU GMBH
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Peter Hölzle lebt für die Blut-
spende. Der Mann aus Dorndorf 
im Kreisverband Neu-ulm hat 
unglaubliche 200 Mal sein Blut 
für andere gegeben. seit ges-
tern trägt er dafür zurecht den 
titel „topspender aus schwa-
ben 2017“. etwas wehmütig 
erzählt der Geehrte, mittlerwei-
le 73-jährig, dass er nun zu den 
ehemaligen Blutspendern ge-
hört. Da spenden bis zum 
vollendeten 72. Lebensjahr 

erlaubt ist. Dennoch 
bleibt Peter Hölzle für 
immer einer der treuesten 
bayerischen spender 
überhaupt. Nur wenigen 
Menschen gelingt der 
sprung an die 200er 
spendenmarke heran.
„Mit 18 habe ich ange-
fangen, damals brauch-
te man sogar noch die einver-
ständniserklärung der eltern, 
um zur spende zugelassen zu 

werden“, erinnert sich Hölzle. 
schnell sei Blutspenden für 
ihn zu einem echten Ritual 
geworden. Auch dank seiner 
Mutter, die ihn oft mit zur 
spende nahm. Darüber hinaus 
habe er als Pfadfinder bereits 
in der Jugend nach dem Mot-
to „Jeden tag eine gute tat“ 
gelebt. Nun steht Peter Hölzle 
auf der Bühne und blickt hi-
nunter auf viele weitere Blut-
spender aus schwaben, für 
die er ein Vorbild ist, noch 
weiter Blut zu spenden.
Insgesamt kommen aus 
schwaben 833 Blutspender die 
einzeln 75, 100, 125, 150, 175 
und eben 200 Mal anderen 
Menschen ihr Bestes gegeben 
haben. Gemeinsam kommen 
sie auf 78.225 Blutspenden. 
sie gehören zu den Kreisver-
bänden Aichach-Friedberg 
(54), Augsburg-Land (81), 
Augsburg-stadt (17), Dillingen 
(75), Nordschwaben/Donau-
Ries (126), Günzburg (49), 
Lindau (42), Neuburg-schro-
benhausen (22), Neu-ulm (43), 
Oberallgäu (70), Ostallgäu (79), 
unterallgäu (140) und südfran-
ken/Weißenburg-Gunzenhau-
sen (35). Für diese Gäste ver-
anstaltete der Blutspende-
dienst des BRK (BsD) im 
Augsburger „Kongress am 
Park“ einen unterhaltsamen 
ehrungsabend als herzliches 
Dankeschön. „sie, liebe Blut-
spenderinnen und Blutspen-
der, haben in vielfacher Weise 
bewiesen, dass sie solidarität 
leben und Verantwortung für 
Ihre Mitmenschen überneh-
men. Ihr einsatz macht uns 
stolz, und er trägt dazu bei, 
dass mit rund 250.000 Aktiven 
die Blutspende die größte 
Bürgerinitiative in Bayern ist“, 
betonte Dr. Paul Wengert, Vi-
zepräsident des Bayerischen 
Roten Kreuzes. Auch die eh-
renpräsidentin des BRK, Chri-

sta Prinzessin von thurn 
und taxis, erwies den 
Blutspendern ihre Wert-
schätzung und über-
reichte auf der Bühne die 
begehrten ehrennadeln.
Dass ihnen Blutspenden 
spaß macht, war den 
Gästen anzumerken. 
Noch mehr Freude be-
scherte ihnen das un-
terhaltungsprogramm 
mit prominenten baye-
rischen Größen aus 
Fernsehen, sport und 

Comedy. so führte BR-Mode-
rator Michael sporer durchs 
Programm, und Behinderten- 
und extremsportler Felix 
Brunner beeindruckte die 
Gäste mit seiner bisherigen 
Lebensgeschichte: Der junge 
Allgäuer erhielt nach einem 
schweren Kletterunfall im Jahr 
2009 rund 800 Blutkonserven. 
seither sitzt er im Rollstuhl, ist 
aber sportlich mindestens 
genauso aktiv wie vor dem 
unfall. Aktuell bereitet er sich 
als Monoskifahrer auf die 
Winter-Paralympics 2018 vor. 
In einem persönlichen Gruß-
wort an die spender bedank-
te er sich bei ihnen dafür, dass 
er überleben konnte. Darüber 
hinaus sorgte der bayerische 
Kabarettist Chris Boettcher mit 
einem Auszug aus seinem 
aktuellen Bühnenprogramm 
für mehr als einen Lacher.

unterhalter auf der Bühne: Michael sporer und Felix Brunner

ehrung für Blutspender

die Geehrten des Kreisverbandes Günzburg auf einen Blick: 
75x  Vikari, ursula 86381Krumbach, Attenhausen
75x  Kusch, Harald 86381 Krumbach, Niederraunau
75x  Mayr, Georg 86381 Krumbach
75x  Mayer, Georg 86470 thannhausen
75x  Wintersig, Andreas 86470 thannhausen
75x  Huber, Peter 86473 Ziemetshausen
75x  schmidberger, Harald 86480 Waltenhausen
75x  schneider, Karl 86483 Balzhausen
75x  Wohlhöfler, Gabriele 86488 Breitenthal
75x  singer, Helmuth 86489 Deisenhausen
75x  strobel, Winfried 86489 Deisenhausen
75x  Bissinger, Franz 86491 ebershausen
75x  Mueller, Irmgard 86519 Wiesenbach, Oberwiesenbach
75x  Biberacher, Juergen 86519 Wiesenbach, unterwiesenbach
75x  Kohn, Heinz 89312 Günzburg, Riedhausen
75x  Rosengart, Günter Albert 89331 Burgau
75x  Jendrysik, Claudia 89335 Ichenhausen
75x  Demel, Hubert 89343 Jettingen-scheppach, schönenberg
75x  schönauer, Monika 89349 Burtenbach
75x  Haug, Wolfgang 89355 Gundremmingen
75x  Kornelli, Juergen 89358 Kammeltal, Behlingen
75x  sauter, Manfred 89359 Koetz
75x  Fischer, Gabriele 89362 Offingen
100x  Paul, Walter 86381 Krumbach
100x  Reincke, eckhard 86381 Krumbach
100x  titze, Viktoria 86381 Krumbach
100x  Kraus, Herbert 86473 Ziemetshausen, Muttershofen
100x  Maier, Helmut 86473 Ziemetshausen
100x  Reitberger, Hans 86473 Ziemetshausen
100x  Koegel, Magna 86480 Aletshausen
100x  Kreibich, Juergen 86480 Aletshausen
100x  Haider, Alfred 86505 Münsterhausen
100x  Miller, Manfred 86505 Münsterhausen
100x  stölzle, thomas 86505 Münsterhausen
100x  Reinegger, Reinhold 89312 Guenzburg
100x  Rosenfelder, Hubert 89331 Burgau, Limbach
100x  Dambacher, Bruno 89331 Burgau
100x  Weh, Manfred 89331 Burgau
100x  Weng, sebastian 89343 Jettingen-scheppach, scheppach
100x  Ketterle, stefan Josef 89349 Burtenbach
100x  saur, Walter stefan 89349 Burtenbach
100x  Zech, Johann 89349 Burtenbach
100x  Gehring, Roland 89359 Kötz
125x  erdle, erwin 86479 Aichen
125x  Blum, August 86488 Breitenthal
125x  Abenstein, Jakob 89367 Waldstetten
150x  Ausberger, stephan 86381Krumbach
150x  Brenner, Karl 89340 Leipheim
150x  Mayer, Werner 89343 Jettingen-scheppach

Mit power zum   
Blutspenden –  
erstspender erhalten 
eine powerbank
Der Blutspendedienst des 
Bayerischen Roten Kreuzes 
und der BRK Kreisverband 
Günzburg starten vom 28. 
Juli bis zum 31. August eine 
große erstspenderaktion mit 
attraktivem Begrüßungsge-
schenk. Alle erstspender, die 
in diesem Zeitraum zu einem 
der Blutspendetermine im 
Landkreis Günzburg kom-
men, erhalten als Danke-
schön für ihre erstspende 
eine Powerbank (mobile 
Aufladestation für smart-
phones und tablets).

in Augsburg ehrte der Blutspendedienst des BRK 
seine 833 treuesten Blutspender aus Schwaben
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frau erika wiesmiller feierte 
ihr 25-jähriges dienstjubilä-
um im Kreise ihrer Kolle-
ginnen und Kollegen
Die Laufbahn von Frau erika 
Wiesmiller im Kreisverband 
Günzburg begann in der 
Dienststelle Krumbach. Hier 
war sie als Verwaltungsmitar-
beiterin tätig. 

Kreisgeschäftsführer Werner tophofen 
und seine stellvertreterin sonja Brand 
gratulieren erika Wiesmiller (Bildmitte)  
zu ihrem Jubiläum

25-jähriges 
dienstjubiläum

Nachdem die Geschäftsstelle 
in Günzburg auch die Verwal-
tungszentrale des Kreisver-
bandes wurde, musste Frau 
Wiesmiller ihr tätigkeitsfeld  
von Krumbach nach Günzburg 
verlagern. 

Durch ihr umfassendes Wis-
sen,  ihr überdurchschnittliches 
engagement und ihre stetige 
Bereitschaft zur Fortbildung 
wurde ihr die Führung der 
Buchhaltung übertagen. 

Kreisgeschäftsführer Werner 
tophofen lobte bei der Feier-
stunde in der Kreisgeschäfts-
stelle ganz besonders ihre 
Loyalität und ihre einsatzbe-
reitschaft für das Bayerische 
Rote Kreuz im Landkreis 
Günzburg. Auch die Kolle-
ginnen und Kollegen schätzen 
das hohe Fachwissen von Frau 
Wiesmiller und nehmen gerne 
die Ratschläge der erfahrenen 
Mitarbeiterin an.

Der Vorsitzende des BRK 
Kreisverbandes Matthias Kier-
masz und seine beiden stell-
vertreter Johannes schropp 
und Kai-uwe Kugelmann 
überraschten  Kreisgeschäfts-
führer Werner tophofen mit 
einer kleinen Feierstunde im 
Kreise seiner engsten Mitar-
beiter, um ihm zu seinem 30 
jährigen Dienstjubiläum als 
Kreisgeschäftsführer des BRK 
Kreisverbandes Günzburg zu 
gratulieren. 
Die ersten 10 Jahre seiner RK-
tätigkeit verbrachte Werner 
tophofen im Kreisverband 
Passau. Am 01.07.1987 bestell-
te ihn der damalige Vorsitzende 
Dr. Georg simnacher zum 
Kreisgeschäftsführer des Günz-
burger Kreisverbandes.  Inzwi-
schen führt Werner tophofen 
seit 30 Jahren die Rot-Kreuzler 
im Landkreis Günzburg.  
Während dieser Zeit hat  
Werner tophofen den Wandel 
des Roten Kreuzes, der welt-
größten Hilfsorganisation, 
nicht nur miterlebt, er hat 
diesen Wandel selbst positiv 
mitgeprägt. sein Bestreben 
war und ist es dabei, einen 
modernen, wirtschaftlich ori-
entierten Dienstleistungsbe-

trieb zu gestalten und dabei 
nie die Grundziele und Ideale 
des Verbandes im Rahmen der 
satzung aus den Augen zu 
verlieren. es gelang ihm, neue 
Aufgabengebiete zu erschlie-
ßen und die bestehenden zu 
stabilisieren. Das Rote Kreuz 
im Landkreis stellt mit einer  
Zahl von  270  hauptamtlichen 
Mitarbeitern ein solides mittel-
ständisches unternehmen dar.

Neben der erweiterung und 
stabilisierung der hauptamt-
lichen Rotkreuzseite hat Werner 
tophofen aber nie den Bezug 
zur Basis verloren. er war und 
ist ständiger Ansprechpartner 
der vielen ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfern aus den 
Gemeinschaften. er hat auch 
hier mit dazu beigetragen, dass 
der Kreisverband Günzburg ein 
äußerst stabiles ehrenamtliches 
engagement, auch in schwie-
rigen Zeiten, aufrecht erhalten 
konnte. es ist nicht zuletzt sein 
Verdienst und nicht nachlas-
sendes Bestreben, dass sich 
die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter im ehren- und Hauptamt 
in hohem Maße mit ihren Auf-
gaben identifizieren können 
und den Bezug zur Gesamtauf-
gabe sehen. 

40 Jahre im dienste des 
Roten Kreuzes
davon 30 Jahre als Kreisgeschäftsführer  
des BRK Kreisverbandes Günzburg

Von links im Bild: Kai-uwe Kugelmann (2.stv. Vorsitzender), Matthias Kiermasz 
(BRK Kreisvorsitzender), Werner tophofen (Kreisgeschäftsführer), sonja Brand (stv. 
Kreisgeschäftsführerin) und Johannes schropp (1. stv. Vorsitzender)

Nach über 30 Jahren Betriebs-
zugehörigkeit zur Offinger 
Kindertagesstätte wurde Frau 
Vasiliki Klink in den wohlver-
dienten Ruhestand verab-
schiedet.

Am Mittwoch, den 19.4.2017 
wurde die Verabschiedung 
würdig gefeiert. Alle Nachmit-
tagskinder und erzieherinnen 
trafen sich in der Mäusegrup-
pe, um sich persönlich von 
Frau Klink zu verabschieden. 
Zum Abschluss überreichte ihr 
die Kita-Leitung, Frau Maria 
Lehnert, einen Blumenstrauß 
mit Karte und bedankte sich 

Verabschiedung in den Ruhestand
für die gute Zusammenarbeit. 
Wir wünschen Frau Klink im 
wohlverdienten Ruhestand 
alles Gute und vor allem Ge-
sundheit.

www.brauereigasthof-autenried.de
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Lech

Günz

Wertach

Iller

Donau

FLUSS-TOUREN 
Die schönsten Plätze in der Region entdecken!

Videos auf www.lechreporter.de

Tel. 0 82 82/82 85 71

Öffnungszeiten:  Mo + Mi 8.30 - 14.00 Uhr  
Di + Do 8.30 - 13.00 u. 14.30 - 18.00 Uhr · Fr 8.30 - 17.00 Uhr

www.finanzdienstleistung-smetana.de

Wir helfen Ihnen, rufen Sie uns an

„Platz 1“ 
für unseren 
Tarif PTPU

Wir sind ausgezeichnet! Machen Sie sich Sorgen über 
Ihre Gesundheit und Pfl ege?

JETZT VORSORGEN
UND IHRE KINDER VOR DEM 
FINANZIELLEN RUIN BEWAHREN!

Zahnersatz kann teuer werden

¡ 50 % Zahnersatz ab 10,74 €*/mtl.
 *beispl. Berechnung Geb.-Datum 01.01.1980

Naturheilverfahren

Gerlinde Smetana
F I N A N Z D I E N S T L E I S T U N G E N

Hans-Lingl-Straße 18 · 86381 Krumbach · Telefon 0 82 82 /82 85 71

¡ Heilpraktikerbehandlung 
(einschließlich verordneter Medikamente – bis zu 1.000 EUR jährlich)

¡ Vorsorgeuntersuchungen zu 100 %, 
maximal 150 € alle zwei Jahre

¡ Sehhilfen alle zwei Versicherungsjahre bis zu 125 €

Finanz- und Servicezentrum 
Krumbach mit Geldautomat 
mit Einzahlfunktion Der Fels in der Brandung

¡ 100 % Zahnbehandlung ab 9,74 €*/mtl.
 *beispl. Berechnung Geb.-Datum 01.01.1980


